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Prag, den 2. Oktober 1939.

Geheim!

Herrn Glessgen.

Dem Herrn Staatssekretär liegt folgende Meldung

vor:

"Die Wirtschaftsabteilung der ■NS-Volksgenein-

schaft zahlte am 1.9.1939 die Gehälter für die nächsten

3 Monate bereits im voraus. An dieselben Beamten leiste

ten jedoch die einzelnen Kommissionen aus ihren eigenen

Fonds inzwischen gleiche Vorauszahlungen. Einige der

besser bezanlten Angestellten und leitenden Sekretäre

haben somit auf einmal bis zu 42.ooo K erhalten. Trotz-

dem sollen am l.lo. die Gehälter allen wie üblicr aus-

bezahlt werden und von den Konmissionen ein neuer Vor-

schuss gegeben werden, der als Weihnachtsgratifiketion

verrechnet werden soll. Die kleineren Angestellten der

■NS wehren sich gegen diese eindeutige Bevorzugung hö-

her gestellter Amtswalter und drohen, die tschechische

Oeffentlichkeit über die Geldwirtschaft in der ■Ns auf-

zuklären. Abernals wird Dr.Ing.Zástëra als treibende

Kraft dieses Finanzgebarens der ■NS, das mit drohenden

Massnahmen von deutscher Seite begründet wird, genannt.

Auch in der Provinz werden Vorschussauszahlungen der

■NS-Amtsstellen an ihre Angestellten gemacht ud neben

der Besorgnis vor einer Auflösung der ■NS auch danit

begründet, dass die Zahlungen zur Beschaffung von Le-

bensmittelvorräten und Hamsterkäufen verwendet werden

sollen."

Der Herr Staatssekretär ersucht, die Meldung

im Benehmen mit SS-Obersturmbannführer Böhme einer Nach-

prüfung zu unterziehen und alsdann Zug um Zug ein Flug-

blatt anzufertigen und zu verbreiten, in dem das Verhal

ten der ■Ns-Volksgemeinschaft angeprangert wird. Bevor

das Flugblatt verbreitet wird, ist es sowohl des In-

haltes wie der Forn wegen dem Her n Staatssekretär zur

Genehmigung vorzulegen.

Vn B5
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Prag, den 1l. Oktober 1939.

Vermerk.

Der Herr Reichsprotektor hat an ll.lo.l939

entschieden, dass die Titelbezeichnung der Amts-

leiter des NS, soweit sie denen der NSDAP gleichen,

mit sofortiger Wirkung abzuändern sind (Gesetz

gegen heimtückische Angriffe gegen Staat und Partei

und zum Schutz von Parteiuniformen vom 2o.12.1934

Reichsgesetzblatt I, Seite l269). Dies ist in ei-

nem Brief Herrn Ministerpräsidenten Ing.Eliáš

mitzuteilen.

Prag, den 12. Oktober 1939.

T2RE

Mit den vorstehenden Vermerk des Herrn Staatssekre-

tärs und 3 Anlagen

dem Herrn Unterstaatssekretär

(

Regieru

ton



Sicherheitsdienst RFh

SD-Leitabschnitt Prag

B

Betr.: ■NS-Jugend (Herbstarbeit).

Nach Abschluß der Urlaubszeit, Schulferien und Erntear-

beit begann die Jugend der ■NS-Volksgemeinschaft (Mládež ná-

rodniho souru■ensttí) seit Anfang September 1939 mit einer

verstärkten Tätigkeit. Hatte sich die Frühjahrsarbeit im Auf-

bau der neuen Organisation und einer Mitgliederwerbung nahezu

erschöpft, so kam es im Sommer neben Einzelveranstaltungen

und dem Ernteeinsatz von 3o ooo tschechischen Jugendlichen

zu keinem nennenswerten Ausbau oder einer verstärkten Breiten-

arbeit. Mit ihr wurde erst ab Herbst begonnen.

Der zu Herbstbeginn vorliegende Organisationsstand zeig-

te eine durch die Werbeaktion des Frühjahres erfolgte Erfas-

sung von nahezu 53o ooo tschechischen Jugendlichen beiderlei

Geschlechts im Alter von 17 - 2l Jahren. Vom 21. Lebensjahre

an war es männlichen Tschechen möglich, in die ■NS-Volksge-

meinschaft als Mitglied einzutreten, wobei die Mitglieder zwi-

schen 2l und 24 Jahren gleichzeitig noch der ■NS-Jugend beitre-

ten mussten. Für jedes solches Mitglied wurden K 2.-- an die

örtliche Jugendgruppe abgeführt. Gemäß der allgemeinen Par-

teigliederung bestanden auch für die ■NS-Jugend 19 Kreise,

218 Bezirke und rd. 7 5oº Ortsgruppen. Im Rahmen der ■NS-

Kreis- und -Bezirksleitungen waren besoldete Jugendsekretäre

eingesetzt. Richtunggebendes Organ einer tschechischen Jugend-

arbeit überhaupt war die dem Zentralausschuss der ■NS-Volks-

gemeinschaft angegliederte Jugendkommission in Prag.

Angesichts dieses geschilderten Sachstandes war wesent-

lichste Erneuerung der beginnenden Herbstarbeit der ■NS-

Jugend die Herabsetzung des Eintrittsalters von 17 auf 15

Jahre. Der Pressedienst der ■NS Nr. 152 vom 2o.9.1939 gab
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Der hiergegen von dem faschistischen Vertreter P a v 1 i k

in der Plenarsitzung des ■NS-Ausschusses vom l2.9. geltend ge-

machte Einspruch blieb erfolglos. Diese geistige Ausrichtung

wird klar angesichts der Tatsache. daß mit der Redaktion des

ideologischen und Arbeitspr

köpfige Kommission beauftra

leiter Dr. K o l á r den F

den Sokolvorstand Dr. K a v

Oberst P t á k

und den a

Š i m á ■ e k stellte. Nur

Gedanken des Arbeitsprogran

S60OunS>N

lten. Die Ju-

deshalb um

harakterlich

ftsordnung be-

gende Gesell-

lauben an uns

froher Zu-

iße Herz der

n."

Bei de

arbeit im

Programm mußte man Ireilicn aur reicnsaeutscne Vorbilder zu-

rückgreifen. So bei den Heiratsfonds für Frühehen in Anleh-

mung an das deutsche Ehestandsdarlehen, bei dem "Wettbewerb

um die Tüchtigkeit in der Arbeit" in Anlehnung an den deut-

schen Reichsberufswettkampf oder bei der Aktion "Das Buch-

unsere Waffe" in Anlehnung an den Tag des deutschen Buchs. In

einer Ende September liegenden Vorsprache beim tschechischen

Sozial- und Fürsorgeminister K l u m p a r wurden von einer -

Delegation der Jugendkommission gleiche Aufgabonaine■ Jng■nd-

arbeit herausgestellt unter dem Motto "Mladé so

gend sich selbst).

Neben dieser Programmgebung war von grunds

deutung die Abgrenzung der Kompetenzen zwischen

einerseits und Turnverbänden bezw. katholischer

rerseits. Unter Verzicht auf eigenen Turnbetrie
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Jugend anerkannte die Jugendkommission die große volkser-

zieherische Bedeutung der tschechischen Leibeserziehungsver-

bände (Sokol, Orel, Arbeiterturner, Junak) und ihrer Jugend-

gliederungen für die Zukunft. In wiederholten Sitzungen Sep-

tember und Oktober l939 legte die Jugendkommission in Zusam-

menarbeit mit der Körpererziehungskommission der ■NS die Ab-

grenzung der Arbeitsgebiete fest und erließ schließlich den

wiederholten Aufruf für einen Eintritt der ■NS-Jugend in die

Turnvereine. Freilich brachte die praktische Durchführung

manchenorts bereits organisatorische Reibungen; so setzten

sich z.B. kürzlich die Arbeiterturner (DTJ) gegen die Tötali-

tätsansprüche des Sokol innerhalb der Pilsner ■NS zur Wehr.

Von gleicher Bedeutung war die Klärung der Verhältnisse

der ■NS-Jugend zum "Verband der katholischen Jugend" in Böh-

men (SKM) und in Mähren (SKO). Hier stellte die Jugendkom-

mission der ■NS auf ihrer Sitzung vom 21.9.1939 fest, daß

das selbständige Fortbestehen der nach den Grundlagen der

katholischen Aktion organisierten Jugend vollkommen respek-

tiert werde. "Um zwischen diesen Verbänden Mißverständnisse

auzuschließen und um Bedingungen eines gegenseitigen Ver-

trauens zu geben", wurde beschlossen:

"Nach dieser Konstatierung und Sicherstellung, daß die

Tätigkeit der Jugend der ■NS-Volksgemeinschaft niemals

in Streit mit der katholischen Sittenlehre kommen wird,

welche den führenden Funktionären der katholischen Ju-

gend in einigen vorangehenden Beratungen gegeben wurde,

erwartet die Kommission für die Jugend, daß die gesamte

Mitgliedschaft des SKM und SKo künftig sich voll und

tatkräftig an der Arbeit in der Jugend der ■NS-Volks-

gemeinschaft zu Gunsten der allen gleich teueren tsche-

chischen Nation beteiligen wird."

Schließlich entfaltete die Jugendkommissicn auch auf ini-

tiativem Gebiet in der Zentralleitung der ■NS-Volksgemein-

schaft bereits eine rege Tätigkeit. So wurde beim Tschechi-

schen Kulturrat ein Vorstoß in der Bildungsfrage der nicht

mehr schulpflichtigen Iandjugend unternommen, bei den zustän-
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digen Staatsstellen die Einführung einer Sozialfürsorgefür

Lehrlings- und Handwerksjugend gefordert, unter Beiziehung

von Fachleuten des Berufslebens eine Reihe konkreter Forde-

rungen sozialpolitischer Art ausgearbeitet.usw.

Besondere Betrachtung beansprucht hier jedoch vor allem

der Heiratsfonds für Jungehen. Dieser seit Monaten bereits

durch die Presse propagierte Gedanke einer Ehebeihilfe wur-

de mit Wirkung vom l. Oktober l939 in die Tat umgesetzt "im

Bestreben, den jungen Leuten zu helfen, die darangehen, in

die Ehe einzutreten, ihnen die ersten finanziellen Schwie-

rigkeiten zu erleichtern, die mit der Gründung einer Fami-

lie verbunden sind und damit die Population, Zahl und Kraft

des tschechischen Volkes zu erhöhen". Die Neuvermählten müs-

sen Mitglieder der ■NS oder ihrer Jugendgliederung sein,

dürfen das 3o. Lebensjahr noch nicht erreicht haben und müs-

sen bedürftig sein. Die Höhe der Zuwendung beträgt l ooo K,

über deren Verleihung ein Kuratorium beschließt. Die Mittel

sollen durch freiwillige Abgabe der ■NS-Jugend sowie durch

Spenden der Öffentlichkeit beschafft werden. Aus dem ■NS-

Pressedienst Nr. l82 ist zu schließen, daß die weitere Fi-

nanzierung des Hilfswerks noch nicht ganz gesichert ist.

Erstmalig wurde am 25.lo. die Beihilfe 38 Brautpaaren gewährt.

Bisher konnte beobachtet werden, daß sich nur eine begrenzte

Anzahl von Personen gemeldet hat, von denen wiederum nur

ein Teil bedürftig sind. So konnten z.B. im ganzen Budweiser

Kreisgebiet trotz eines Presseaufrufes bisher nur l2 jung-

verheiratete Ehepaare bedacht werden, von denen 4 die l ooo K

wirklich benötigten, während die anderen insgesamt aus wohl-

haben

darle

zu ve

rücht

beite

Auswi
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hat sich.besonders.die Jugend der ■NS-Volksgemeinschaft der

vom Tschechischen Kulturrat in Prag in den letzten Mönaten

propagierten Erneuerung der Volkstrachten zur Verfügung ge-.

stellt und ihrer Mädelarbeit ein weites Aufgabengebiet eröff

net.

irse für ■NS-Mädel abg

man

1 armen Gebieten auch

schi

Pod■brad). In Iglau

der

eine verstärkte Prope

kisc

Ianna wurden Volksfest

als

eführt (z.B. Leipnig)

bewe

Shmen für eine Propaga

in l

erlich, wo Trachten z.

itet sind: Auch hat sich hier Ende Oktober

 der ■NS-Jugend eine "Gemeinschaft-für sla

Mähren" (SLUM) mit dem Sitz in Ung.-Hradisc

Ansatzpunkte einer eigenen kulturellen Ge

-Jugend liegen möglicherweise in der Bildur

gruppen, die weit verbreitet sind und anges

hen Versammlungsverbots oft mit ihren Vera

nung von Mitgliederzusammenkünften der ■NS-

N
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absolut verschiedenartiges Bild zeigt. Ausrichtung und Ein-

stellung der Jugendgruppen in den 19 Kreisen der ■NS-Volksge-

meinsohaft wird stets geprägt von der politischen Grundhal-

tung des Jugendkreisleiters bezw. -kreissekretärs, die durch-

weg nicht Jugendführer im deutschen Sinne, sondern von der

Zentralleitung der ■NS auf diesen Posten gesetzte ehemalige

Parteipolitiker mittleren Alters sind und ihrerseits für die

unteren Jugendgliederungen dann meist gesinnungsgleiche Ge-

währsmänner einsetzen. So überwiegt in Mähren der klerikale,

in Südböhmen der agrarische Einfluß. In Industriegebieten

wiederum zeigt sich ein starker Einfluß der alten marxisti-

schen Parteien. Typisches Beispiel ist auch hier wiederum

das Pilsner Gebiet, wo zvar der Posten des Kreisführers der--

Jugend-in agrarischen Händen liegt, jedoch der übergeordne-

te ■NS-Kreisleiter als alter sozialdemokratischer Parlamen-

tarier für eine marxistische Besetzung der Jugendleiterpo-

sten in Pilsen und anderen Arbeiterzentren Sorge getragen

hat. Die Folgen zeigen sich u.a. an einem Vorfall von Ende

September l939, wo festgestellt werden konnte, daß z.B.

zahlreiche ■NS-Jugendliche der 5. Blockstelle in Pilsen mit

Revolvern und Dolchen bewaffnet waren.

Demzufclge gliedern sich je nach der Einstellung ihrer

Vorgesetzten vielerorts Teile der ■NS-Jugend in die illegale

Arbeit der Tschechen ein. Während der Jugendkreisführer in

Budweis vor dem 28.lo. seine Gefolgschaft zur Disziplin am

Staatsgründungstag der ehemaligen ■SR ermahnte, ließen Pra-

ger Jugendleiter bei gleichem Anlaß in ihrer Gefolgschaft

durchblicken, daß Gegenteiliges erwartet werde. In Pilsen

wurden die sogen. Masaryk-Mützen als "Kappen der ■NS-Volks-

gemeinschaft" von der ■NS-Jugend eifrig propagiert, in Olmütz

dazu mit Abzeichen der ■NS-Jugend als Kokarde getragen.

Aus einer Reihe von Berichten über Jugendführerbespre-

chungen, insbesondere in Prag, geht die deutschfeindliche
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P■edsednictvo ministerské rady.

V Praze dne 24.dubna 1939.

■.j. 9706/39 m.r.

V■c: Národní souru■enství.

Všem ministerstv■m

Presidiu státního ú

Presidiu Nejvyššíhc

Kancelá■i státního

P■edsednictvu výbor

6.dubna t.r. se usnesla provád■jíc

enta o z■ízení Národního souru■enství,

ho sdružení ■eského národa na území

a, prohlášené v presidentov■ projevu

ážd■nému Výboru Národního souru■enství

tu ■echy a Morava jest povoláno k

hvvotelatva žeaké národnosti výhradn■

à Morava.

bou a m■že

na■.z 23/XII.

1/. Zároven

ovád■ní tohoto

v Praze, presidium

ho, presidium nejvyššího ú■etního kon-

tátního presidenta v Praze a p■edsed-

uru■enství.

edsedu vlády:

Caha v.r.
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Vorläufige Organisationsordnungi

der_Nationalen_Gemeinschaft/_des_Národní Souru■enství

Genehmigt vom Herrn Staatspräsidenten durch den Bescheid vom 7.IV.

1939 Z.D. 2442/39.

§1.

Der Zweck der Nationalen Gemeinschaft

/ des Národní souru■enství /.

/l/ Die Nationale Gemeinschaft/ Národní souru■enstvi/ ver-

ainigt die tschechischen Volksangehörigen als die einzige politische

Gruppierung. Sie/ die N.G./ ist auf dem autoritativen Prinzip auf-

gebaut.

/2/ Die Mitgliedschaft in der Nationalen Gemeinschaft/dem

Národní souru■enstvi/ wird durch die Organisationsordnung geregelt.

§

2.

Der Führer der Nationalen Gemeinschaft

/ des Národní souru■enstvi/.

Der Pührer der Nationalen Gemeinschaft ist der Staatsprä-

sident, welcher befugt ist, mit definitiver Wirksamkeit wann immer

jedweden Funktionär der Nationalen Gemeinschaf.t abzuberufen und zu

ernennen, weiters die Beschlüsse und die Grundsätze aller Gliederun-

gen der Nationalen Gemeinschaft/des Národní Souru■enstvi/ abzuändern,

aufzuheben und zu ergänzen.

Für Prag, Brünn, Pilsen, Mähr.Ostrau, Olmütz und Zlin werden

spezielle/besondere/ Organisationsrichtlinien herausgegeben werden.
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§3.

Die_leitenden_Funktionäre.

Die leitenden Funktionäre werden ernannt; die Kandidaten

können s

Ausübung

hträglich ein-

schaft/ des Národ-

Staatspräsident.
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Die Zentralleitung wird auf die Dauer von 3 Jahren

vom Staatspräsidenten ernannt. Ihre Bestellung findet durch eine

Erklärung auf der Reichstaqung der N.G./ des N.S./ statt. Hiebei

gilt derVorbehalt des § 2.

Die Organisation

dere Richtlinien geregelt w

:
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Cirkular für die Kreis- und Bezirkssekretariate,

der Nationalen Gemeinschaft /des Národní Souru■enství/.

1.Jahrgang.

Prag, den 15.Oktober 1939.

Nro.l.

Gliederung der Ortsgruppen.

Der Grundstein des Národní souru■enství ist die Ortsgruppe.

Ihr Bereich deckt sich mit dem Distrikt /Katastralgebiet/ der

politischen Gemeinde. Die Ortsgruppe kann höchstens 5o0 Mitglieder
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gleiche Mitgliederanzahl haben.

Gemeinsame Ortsleitungen der Nationalen Gemeinschaft

/des Národní souru■enství/.

In Gemeinden und Städten,in denen mehr als eine Ortsgruppe besteht,

werden die, allen Gruppen gemeinsamen Angelegenheiten, von der

Gemeinsamen Ortsleitung der Nationalen Gemeinschaft /des Národní

souru■enstvi/ erledigt. Den Bezikssekretariaten wird die erforderli-

che Anzahl von Weisungen für die Konstituierung der "Gemeinsamen

Ortsleitungen" übersendet. Den Kreissekretariaten werden diese Wei-

zur Kenntnisnahme zugehen.

3821e
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Ad 2/ Als vorbestrafte Personen werden diejenigen angesehen, welche

wegen niedrigeß und unehrenhafter Beweggründe durch ein Straf-

gerichtsurteil verurteilt worden sind:

1/ wegen eines Verbrechens un.zw. noch während eines Zeit-

raumes von 3 Jahren nach der Strafverbüssung,

2/ wegen eines Vergehens oder einer Uebertretung u.zw.noch

wehrend eines Jahres nach der Strafverbüssung.

Wenn der Ortsleiter irgenwelchen Zweifel darüber hegt, ob der

Angemeldete ein Jude ist, hat er die Pflicht, noch bevor er seine

Aufnahme dem Bezirksleiter vorschlägt, den Betreffenden aufzufor-

dern, ihm seine, sowie seiner Eltern und Grosseltern Geburts- und

Taufscheine sowie die Trauscheine vorzulegen.

Ist der Ortsleiter im Zweifel darüber, ob der Angemeldete

vorbestraft ist, hat er die Pflicht, noch bevor er dem Bezirks-

leiter die Aufnahme empfiehlt, den Betreffenden aufzufordern,

ihm einen Auszug aus dem Strafregister vorzulegen.

G.Z. 22.72l - Org. vom 17.VII.1939.
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SN
NÁRODNÍHO SOURU■ENSTVÍ
maseny jest zruen, ma povu
Dopln■ní pokyn■ ■lenského náboru.
poru■í jeho p■ijetí okresnímu vedoucímu, vy-
Za ■leny Národního souru■enství nesm■jí býti
zvat doty■ného, aby mu p■edložil k■estní (rod-
p■ijati:
né) listy a oddací listy své vlastní, jakož i rodné
1. Židé,
a oddací listy svých rodi■■ a prarodi■■.
Má-li místní vedoucí pochybnost, zda p■i-
2. osoby trestané.
hlášený byl trestán, má povinnost d■íve než
Ad 1. a) Židem jest ten, kdo pochází od nej-
doporu■í jeho p■ijetí okresnímu vedoucímu, vy-
mén■ t■í, podle rasy pln■ židovských
zvati doty■ného, aby mu p■edložil výpis z trest-
prarodi■ú (to jsou d■dové a báby). Za
ního rejst■íku.
pln■ židovského prarodi■e platí pra-
C. j. 22.721-Org. ze 17. 7. 1939.
rodi■, bez dalšího, náleží-li nebo
náležel-li k židovské náboženské spo-
le■nosti.
10.
b) Židovský míšenec pocházející ze dvou
pln■ židovských prarodi■■, který:
Ustanovení jednacího ■ádu o p■sobnosti
1. náležel dne 15. b■ezna 1939 k ži-
krajských a okresních samosprávných ■inovník■
dovské náboženské spole■nosti ne-
Národního souru■enství.
bo pozd■ji do ní byl p■ijat,
Podle organisa■ního ■ádu Národního souru-
2. dne 15. b■ezna 1939 byl v manžel-
■enství § 9 a 11 jest v každém kraji a v každém
ství se Židem nebo pozd■ji se Ži-
soudním okrese ustanoven samosprávný ■inov-
dem do manželství vstoupí.
ník. Jejich p■sobnost se stanovi takto:
Já
a) Krajský samosprávný ■inov-
ník.
Krajského samosprávného ■inovníka ustano-
coce
matka
vuje krajský vedoucí Národniho souru■enství.
rodi■e
Krajský samosprávný ■inovník vede v patr-
nosti ■innost a pot■eby území samosprávy své-
d■d
bába
d■d
bába
ho obvodu, jest ve styku s okresními samospráv-
prarodi■e
nými ■inovníky Národního souru■enství, sd■luje
s nimi zprávy a pokyny Výboru NS a stará se
Ad 2. Za trestané osoby se považují ti, kdož
o jejich p■esné dodržování.
rozsudkem trestního soudu byli odsou-
Svolává v dohod■ s p■edsedou samosprávné
zeni z pohnutek nízkých a ne■estných:
komise NS alespo■ jednou do roka k spole■né
1. pro zlo■in, a to ješt■ po dobu t■í let
porad■ okresní samosprávné ■inovníky NS a sta-
od ukon■ení trestu,
noví jejich pracovní program podle pokyn■ sa-
2. pro p■e■in nebo p■estupek, a to ješt■
mosprávné komise NS. K t■mto poradám jsou
po dobu jednoho roku od ukon■ení
zváni starostové p■íslušných okresních staros-
trestu.
tenských sbor■ ■eského zemského Üst■edí obcí,
5
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m■st a okres■ v Praze a Úst■edí moravských

obcí, m■st a okres■ v Brn■.

Porady svolává a ■ídí krajský samosprávný

■inovník, podává o jejich výsledku zprávy kraj-

skému vedoucímu NS a po jejich schválení sa-

mosprávné komisi NS v Praze.

Krajský samosprávný ■inovník stará se o za-

chování jednotného postupu všech samospráv-

novuje v kazde

doucí NS po ná

■inovníka NS.

Vede v pat■

samosprávy v ol

i povinnost zú■a

okresního staro:

ského Ust■edí

Üst■edí moravsk

Podává okres

obsazení funkcí

mí samosprávy

krajského samos

Ust■ední sekretariát ma

prost■ednictvím okresních

místním vedoucím NS ve m

provád■ti ■lenský nábor vl

majetku do stavovské o

dom■.

Žádám ■inovníky a sekr

souru■enství, aby ■lenský

jitel■ dom■ a domk■ pln■

C. j. 23.574 z

13.

by v sekretariátech

edoucím a tajemní-

sekretariátech vy■i-

ežitosti, týkající se

o souru■enství nebo

 Mládeže Národní-

Pomoci, akce „Ra-

odborové úst■edny

corespondence nebo



dokonce rozmnožování tiskopis■, leták■ neb ho úkolem jest soust■editi a uchovati všechny

pod. pro jiné ú■ely at soukromé nebo spol-

dokumenty týkající se našeho národního života,

kové jest co nejp■ísn■ji zakázáno.

organisa■n■ zapojeného do hnutí Národního sou-

2. V místnostech sekretariát■ sm■jí se zdržo-

ru■enství. Prakticky to znamená, že v úst■ed-

vati a pracovati krom■ jmenovaných odpo-

ním archivu NS je místo pro každý dokument,

v■dných ■inovník■ pouze zam■stnanci Ñá-

jenž souvisí s ■inností místních skupin, okres■,

rodního souru■enství (kte■í byli p■evzati do

kraj■ a úst■edí NS po stránce organisa■ní,

služeb NS, jsou Výborem NS p■ihlášeni k ne-

propaga■ní, kulturní, politické a pod.

mocenskému a pensijnímu pojišt■ní a jsou

Aby úst■ední archiv NS doko-

z pokladny výboru NS m■si■n■ vypláceni).

nale splnil své poslání, je naléha-

Jiné osoby není dovoleno bez souhlasu Vý-

v■ t■eba, aby všechny složky Ná-

boru NS zam■stnávati ani v p■ípad■, že by

rodniho souru■enství byly na je-

se tyto nabízely pracovati zdarma nebo za

ho budování zainteresovány sou-

paušální odm■nu. Krajští a okresní vedoucí

stavným dodáváním materiálu,

s p■íslušnými vedoucími tajemníky jsou od-

jenž zasluhuje uchování pro bu-

pov■dni za dodržení tohoto p■íkazu.

doucnost.

■. j. 24.347 z 24. 7. 1939. Org.

Ukládám všem organisa■ním složkám a se-

kretariát■m NS, aby úst■ednímu archivu

14.

NS posílaly všechny dokumenty (plakáty, letá-

ky, fotografické snímky, publikace, programy

■lenský nábor do Jednoty zem■d■lských

a j. v■cné doklady) mající vztah k vnit■nímu a

a lesních d■lník■.

zevnímu životu Národního souru■enství.
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Ozna■eni krajských a okresních vedení Nár.

souru■enstvi.

V t■chto dnech odesílají se krajským a

okresním vedením NS smaltované výv■sní

tabule. Rovn■ž i místním skupinám budou fi-

remní ozna■eni v krátké dobé postupné dodá-

vána.

bank, pojištoven

s Krajskym vedouc■m (s kraj. sekretariatem).

3. Hlášení úst■ednímu vedení, pokud není

mají na ■elném míst■ znak jednoty národa

jinak ustanoveno, podává pouze krajský vedoucí

a štít ■ešství — štít Národního souru■enství.

(krajský sekretariát).

ŠtítyvydalaPropaga■níkomise

Zd■raz■uji zásadu, že okresní a krajský ve-

Národníhosouru■enství.

doucí musí býti nutn■ zpraven o všech udá-

lostech ve své oblasti.

Odznaky Národniho souru■enství.

P■ímá hlášení úst■ednímu vedení ome■ují se

Výbor NS rozhodl, že každý ■len jest po-

výhradn■ na závažné události, které nutno ihned

vinen nositi ■lenský odznak NS. Odznak m■že

vy■íditi. I takováto hlášení jest dodate■n■ opa-

kovati písemn■ a služebním postupem.

však nositi jenom ■len NS.

Pon■vadž úst■ední vedení NS má pro ur■ité

Ukládám místním vedoucím Národního sou-

úseky práce svá odd■lení, pište o každé v■ci

ru■enství, aby ■lenstvu oznámili toto rozhod-

samostatn■.

nutí. Jestliže nemá mistní skupina NS dosta-

Vlasti zdar!

36510
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2

a/ am 15.September 1935 der jüdischen Kultusgemeinde angehörte

oder später in dieselbe aufgenommen worden ist,

b/ am 15.September 1935 durch ein Eheband mit einem Juden

verbunden war oder späterhin mit einem Juden eine Ehe

eingeht.

80308
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VÝBOR NÁRODNÍHO SOURU■ENSTVÍ V PRAZE
VLASTI ZDAR
Organisa■ní pokyny
SN
pro ■inovníky Národního souru■enství
V Praze 6. ■íjna 1939.
■íslo 1.
Ro■ník I.
Obsah: 1. Dopln■ní pokyn■ pro ■lenský nábor. Nep■ijímání žid■. - 2. Hlášení zm■n v ■lenských seznamech.
— 3. Vybírání ■lenských p■ísp■vk■. — 4. Sbor poradc■. — 5. Uli■ní a domovni d■v■rnici. — 6. Nástup
■inovnik■ k podzimní ■innosti. — 7. Podporujme tisk Národniho souru■enství. — 8. Snížení v■kové hra-
nice pro ■lenství v MNS. — 9. Ü■tování p■ísp■vkù místních skupin NS mládeži. — 10. „List mla-
dých". — 11. T■lovýchova. — 12. Zádosti o intervence a doklady k nim. — 13. Upozorn■ni sociálnim
■inovnik■m.
Tisknuto jako rukopis.
1.
ustanovení shora odst. 1 a) a b). Zde bude nej-
více sporných p■ípad■. ■ ustanovení odst. b)
Dopln■ní pokyn■ pro ■lenský nábor.
■l. 2. vyplývá, že nem■že býti p■ijat za ■lena
N. S. mišenec, který se oženil se židovkou po
Nep■ijímání žid■.
15. zá■í 1935. Arijec m■že býti p■ijat, pojal-li
Pokyny vydané v ■lánku 9. „V■stniku N. S.“
za ženu židovku.
■. 3. z 28. ■ervence 1939 se m■ní, pokud jde o ži-
Sporné p■ihlášky ■lenské, proti jejichž p■i-
dy, a to tak, že datum 15. b■ezna 1939 se o p r a-
jetí se vyslovil n■který ■len místního vedení,
vu j e n a 15. z á ■í 1935, shodn■ se zn■ním na-
dále nejasné p■ípady židovské nebo takové, kde
■ízení ■išského protektora o židovském majetku,
je pochybnost o národní spolehlivosti a podob-
vydaného ve Verordnungsblattu ■. 6 ze dne 7.
n■, bud'tež postoupeny p■ímo okresnímu vedou-
■ervence 1939.
címu se zprávou, pro■ o nich nebylo rozhodnuto,
a s návrhem na p■ijetí nebo odmítnutí. Okresní
Pokyny o nep■ijímání žid■ za ■leny N. S. po
vedoucí rozhodne o t■chto p■ihláškách a oznámí
provedené oprav■ zn■jí takto:
to vedení místnímu s p■íslušným od■vodn■ním.
1. Za žida budiž považován: kdo pocházi od
Speciální p■ípady, o nichž okresní vedoucí ne-
nejmén■ t■í, podle rasy pln■ židovských
rozhodl, p■edá krajskému vedení.
prarodi■■ (to jsou d■dové a báby). Za pln■
Do 15. ■íjna 1939 musí však býti
židovského prarodi■e budiž považován
ovšechp■ihláškách vevšechmist-
prarodi■, bez dalšího, náleží-li nebo ná-
ních skupinách rozhodnuto.
ležel-li k židovské náboženské spole■nosti;
2. židovský míšenec pocházející ze dvou pln■
2.
židovských prarodi■■, který:
a) náležel 15. zá■í 1935 k židovské nábo-
Hlášení zm■n v ■lenských seznamech.
ženské obci nebo byl pozd■ji do ní
Všem místním, okresním a krajským vedoucím
p■ijat,
Národního souru■enství.
b) dne 15. zá■í 1935 byl v manželství se
židem nebo pozd■ji se židem do man-
Pokyny k vedení výkazu zm■n ■lenstva.
želství vstoupí.
P■ipomínáme, že prakticky t■eba postupovati
V ■lenském seznamu v místních skupinách
takto:
N. S. vedeme v evidenci všechny ■leny Ñárod-
ního souru■enství. P■esnost evidence musí se
Ad a): jestliže ze ■ty■ prarodi■■ t■i, t. j.
projeviti ve všech p■ípadech.
dva d■dové a jedna bába nebo jeden d■d a dv■
báby, byli, t■eba zcela krátkou dobu, židovské-
Po■ínajíc 1. ■íjnem 1939 místní vedoucí bude
ho vyznání, nem■že býti p■ihlášený p■ijat.
■tvrtletn■ hlásiti okresnímu sekretariátu N. S.
Ad b): Jestliže ze ■ty■ prarodi■■ byl jenom
pohyb a stav ■lenstva v místní skupin■.
jeden žid (jeden d■d nebo jedna bába), budiž
p■ihláška p■ijata. Jestliže dva z prarodi■■ (dva
■lenové místní skupiny, kte■í se z místa vy-
d■dové, dv■ báby, jeden d■d a jedna bába) byli
st■hovali, zem■eli, vystoupili, nebo byli vylou-
židé, nem■že býti p■ihlášený p■ijat, pokud platí
■eni, škrtnuti, nebo p■istoupili anebo se do mís-
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ta p■ist■hovali, zaznamenají se v tiskopise
Všeobecné. P■ihlášky ■len■, kte■í se p■est■-
„■tvrtletní výkaz zm■n ■lenstva“. Takto vedený
hovali, vystoupili, byli vylou■eni, škrtnuti nebo
výkaz zašle místní vedoucí vždy v dob■ od 1. do
zem■eli, z■stanou v archivech místních skupin,
10. ledna, dubna, ■ervence a ■íjna svému okres-
okres■ a kraj■ a za■adí se do skupiny nadepsané:
nímu sekretariátu. Data z výkazu opíši
Bývalí ■lenové.
se p■ed odesláním do ■lenského
Všechny dosud vydané pomocné tiskopisy
seznamu, aby i místní skupina m■-
ke zjištování zm■n ve stavu ■lenstva se zrušují
la po ruce všechny provedené
zm■ny.
a používá se pouze tiskopis■ vydaných výbo-
rem NS.
P■ed odesláním „■tvrtletního výkazu zm■n
■lenstva" zjistí místní vedoucí stav ■lenstva sku-
piny ke konci ■tvrtletí a zapíše jej ve výkazu do
3.
ozna■ené rubriky, která je v horní pravé ■ásti
tiskopisu.
Vybírání ■lenských p■ísp■vk■.
Když se ■len místní skupiny odst■huje z obce
(nebo ve m■st■ z obvodu místní skupiny), je
Vybíráním ■lenských p■ísp■vk■ v každé
zapsán do výkazu, ale sou■asn■ se vyst■ho-
místní skupin■ jest pov■■en hospodá■, jemuž
vání ■lena ohlásí okresnímu sekretariátu, kte-
k ruce jsou dáni uli■ní a domovní d■v■rníci.
rý sám zprost■edkuje odeslání hlášení tomu
V p■ípad■, že by hospodá■ onemocn■l, nebo
okresnímu sekretariátu, v jehož oblasti je obec,
z jakéhokoli d■vodu nemohl svoji funkci vy-
do které se ■len p■est■hoval. K tomu hlášení
konávati, p■enáší výkonný výbor NS povinnost
užívá se tiskopisu „Hlášení zm■ny pobytu“. Oba
pe■ovati o vybírání ■lenských p■ísp■vk■ na
tiskopisy pro místní skupiny má na sklad■ a do-
ostatní ■inovníky místní skupiny, kte■í jsou
dá okresní sekretariát.
i v jiných p■ípadech povinni starati se o neru-
šený chod všech organisa■ních prací a odpoví-
Okresní sekretariát dbá, aby místní skupiny
dají za ■innost stejn■, jako místní vedoucí.
m■ly stále oba tiskopisy na sklad■. Za tím ú■e-
lem p■id■lí a zašle všem místním skupinám po-
■lenské p■ísp■vky bud'tež všemi ■leny za-
t■ebné množství.
placeny, pokud jest to možno, do 31. ■íjna t. r.
Clenové, kte■í p■es všechna upomínání a do-
Zprost■edkuje odeslání „Hlášení zm■ny po-
mlouvání ■lenský p■ísp■vek do 31. prosince
bytu“ p■íslušnému okresnímu sekretariátu po-
1939 nezaplatí, budou místní skupinou ozná-
dle obce nového pobytu ■lena a p■ipojí pot■eb-
meni okresnímu sekretariátu, který pro další
né p■ílohy.
■ízení obdrží pokyny.
Sleduje, aby nejdéle do 10. ledna, dubna,
■ervence a ■íjna všechny místní skupiny zaslaly
„■tvrtletní výkaz zm■n ■lenstva“.
4.
Ührnná data z výkazu všech místních sku-
Sbor poradc■.
pin opíší se do „Okresního výkazu zm■n ■len-
stva", a to za ■tvrté ■tvrtletí 1939 zvlášt, v dal-
K dosavadním krajským, okresním a míst-
ším pak za první a druhé ■tvrtletí spole■n■, t■etí
ním vedením jmenováno bude 5 až 8 poradc■
a ■tvrté ■tvrtletí také spole■n■. Jejich souhrn
z ■ad ■lenstva NS podle pokyn■, které dosta-
se■te se v celkový stav na okrese. Takto vypln■-
nete od svého krajského sekretariátu.
ný výkaz zašle okresní sekretariát nejdéle do
15. ledna za ■tvrté ■tvrtletí 1939, dále pak vždy
15. ■ervence za první pololetí a do 15. ledna za
5.
druhé pololetí každého roku, svému krajskému
Uli■ní a domovní d■v■rníci.
sekretariátu. Pro svoji pot■ebu po■ídí si opis
výkazu. Výkazy z místních skupin uloží k ■len-
Pro usnadn■ní styku se všemi ■leny místní
skému seznamu každé místní skupiny.
skupiny u■i■te opat■ení ve všech skupinách,
Krajský sekretariát sleduje, aby do stano-
aby na každých 50 ■len■ jmenován byl jeden
vené lh■ty všechny okresní sekretariáty zaslaly
uli■ní a domovní d■v■rník. Mimo vybíráni
„Okresní výkaz zm■n ■lenstva“.
■lenských p■ísp■vk■ vykonávají d■v■rníci podle
Ührnná data z výkaz■ všech okres■ opíší se
sm■rnic a p■íkaz■ místního vedoucího admini-
do „Krajského výkazu zm■n ■lenstva“. Jejich
strativní, informa■ní, propaga■ní, sociální nebo
souhrn se■te se v p■ehledný stav v kraji. Takto
spole■enskou službu.
vypln■ný výkaz zašle krajský sekretariát nej-
déle do 20. ledna každého roku Ust■ednímu se-
kretariátu NS v Praze, který zpracuje zprávy
6.
kraj■ v p■ehled o pohybu a stavu ■lenstva ce-
Nástup ■inovník■ k podzimní ■innosti.
lého hnutí.
Pro svoji pot■ebu si krajský sekretariát po-
Každý ■inovník již nyní musí se p■ipraviti
■ídí o p i s „Krajského výkazu zm■n ■lenstva“
v rámci dnešních možností pro podzimní a zim-
a s ním do archivu uloží všechny výkazy okresní.
ní ■innost ve svém úseku. Pe■liv■ nutno p■i-
2
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praviti zejména akce kulturní a spole■enské.
. ny, okresního a krajského vedení NS. Podle to-
Budeme p■i nich dbáti t■chto zá-
hoto pokynu provád■jí hospodá■i místních sku-
sad:
pin NS s hospodá■i místních skupin MNS
ú■tování p■ísp■vk■.
a) aby všechny akce byly dob■e organisa■n■
a propaga■n■ p■ipraveny a zajišt■n tak
dobrý výsledek;
10.
b) aby kulturn■ byly hodnotné a konány
„List mladých“.
pokud možno spole■n■ všemi kulturními
složkami v míst■;
■asopis MNS „List mladých“, p■ekro■il jiz
50.00o svého nákladu. Tento ■asopis sloužící
c) aby akce spole■enské — zábavní byly
sociálním zájm■m naší mládeže a jejim orga-
slušné, konány spole■n■ a pro celek, p■i
nisa■ním a kulturním pot■ebám, je nutno všemi
■emž nutno dbáti, aby ■lenstvo NS ne-
zp■soby podporovati. Místní veden■ MS dohlíží
bylo p■et■žováno. P■i rozd■lování ■istého
na akce, které sm■■ují ke zvýšení odb■ru to-
zisku nezapome■te podpo■iti naše sociální
hoto listu.
instituce.
11.
7.
T■lovýchova.
Podporujme tisk Národního souru■enství.
Sjednocení t■locvi■ných a sportovních
organisací.
Všechen úst■ední a krajinský denní tisk, ja-
kož i tisk týdenní postavil se pln■ do služeb
T■lovýchovná komise hned od po■átku své
NS. Výbor NS uložil pak denním listm, aby
■innosti pokládala za první a d■ležitý úkol spl-
každý z nich hájil existen■ní a odborné zájmy
nit jeden ze st■žejních požadavk■ Výboru NS,
jednotlivých složek národa. Všechen tisk plní
t. j. provésti sjednocení t■lovýchovných a spor-
sv■j úkol sv■domit■.
tovních organisací v Národní t■lovýchovnou
Na ■eském tisku závisí existence tisíc■ ■es-
jednotu.
kých typograf■ a saze■■. Podporujte proto ve
Výsledek n■kolika sch■zí, na kterých byli
svých krajich odb■r denního i krajinského tis-
zástupci všech t■lovýchovných organisací, pro-
ku, aby byla udržena nejen jeho existence, ný-
kázal nemožnost dobrovolného slou■ení, na dru-
brž i existence všech zam■stnanc■ v tisku pracu-
hé stran■ prokázal p■ípadnou neprosp■šnost
jících. Propagace tisku NS je úkolem propaga■-
každého sjednocení cestou na■izovací.
ních ■inovník■.
Koordinace práce t■lovýchovných organisací.
8.
Výbor NS ve své plenární sch■zi dne 14.
Snížení v■kové hranice pro ■lenství v MNS.
zá■í 1939 rozhodl, aby z■ízena byla komise, slo-
Výbor NS schválil, aby v■ková hranice pro
žená ze zástupc■ ■eské obce sokolské, D■lnic-
■lenství v MNS byla snížena ze 17 na 15 rok■
kých t■locvi■ných jednot, Orla a Junáka.
v■ku.
Tato komise se bude zabývati otázkami vše-
obecné organisace vlastní t■lovýchovné práce a
Výbor NS musí soust■edovati všechnu mlá-
vzájemné spolupráce všech ■ty■ uvedených t■-
dež a vésti ji k d■slednému p■stování národní-
lovýchovných svaz■, jejichž organisa■ní samo-
ho spole■enství. Z této nutné pé■e vy■azeny
statnost z■stává zachována.
byly dva ro■níky. Snížením v■kové hranice od-
stražuje se také mezera, která spo■ívala v tom,
Výbor NS vyslovil zárove■ p■esv■d■ení, že
na této cest■ vzájemné spolupráce t■lovýchov-
že mládež, která spolu studovala, pracovala
ných organisací lze dále sledovati snahu o je-
v u■ení nebo praktikovala v kancelá■i, nebyla
všechna do NS za■azena. Tímto opat■ením to-
jich soust■ed■ní.
Ükolem všech ■inovník■ NS a MNS je, této
mu tak již nebude.
spolupráci v každé obci, m■st■, okrese a kraji
co nejvíce napomáhati. Dostane se Vám p■es-
9.
ných pokyn■ o spolupráci NS s t■lovýchovnými
organisacemi.
Ü■tování p■ísp■vk■ místních skupin NS mládeží.
■lenové NS ve v■ku od 21 do 24 let jsou
12.
sou■asn■ ■leny Mládeže. ■lenský p■ísp■vek
Žádosti o intervence a doklady k nim.
platí se místní skupin■, místní skupina odvádí
za každého ■lena v tomto v■ku místní skupin■
Interven■ní odd■lení NS dostává od jednot-
Mládeže 2 K. — Teprve ze zbývající ■ásti p■í-
livc■ i od sekretariát■ žádosti o provedení inter-
sp■vku ode■ítá se p■íslušný podíl místní skupi-
vencí u úst■edních ú■ad■, ale žádosti jsou ■asto
3
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neúplné a bez pot■ebných doklad■. Je samo-
bo u úst■edních sociálních pojištovacích ústav■
z■ejmé, že odd■lení nem■že potom okamžit■
(Úst■ední sociální pojištovna, Všeobecný pen-
vyhov■ti a takové žádosti jen celou agendu
sijní ústav, Urazová pojištovna d■lnická v Pra-
zdržují a n■kdy, než dojdou vyžádané doklady
ze, Ust■ední bratrská pojištovna atd.). Žádá-li
k dopln■ní, jsou již lh■ty ztraceny. Sekretariáty
se o intervenci u t■chto ústav■, je t■eba uvésti
musí proto žádosti o intervence vy■izovati co
vždycky ■íslo pojišt■nce, jeho p■esné jméno,
nejp■esn■ji a vyžádati si sou■asn■ pat■i■né do-
datum narození, místo bydlišt■ a domovské
klady. Nep■ijímejte k vy■ízení v■ci, které ne-
p■íslušnosti a adresu jeho posledního zam■st-
jsou ■ádn■ od■vodn■ny a takové, které jsou vy-
navatele.
■ízeny v p■edepsaném instan■ním po■adí s ko-
Je-li záležitost, ve které se má interveno-
ne■nou platností. U takových je každá inter-
vati, p■edm■tem rozhodování pojištovacích a
vence p■edem bezvýsledná! Má-li interven■ní
rozhod■ích soud■, je t■eba ješt■ uvésti, u kte-
odd■lení dob■e sloužiti ■len■m NS, nesmí býti
rého soudu a pod jakým ■íslem se spor projed-
zat■žováno malichernostmi, v■cmi nejasnými a
nává, na který den a hodinu je stanoveno lí■e-
neúplnými.
ní, a k žádosti o zastoupení je t■eba p■ipojiti
in bianko podepsanou plnou moc doty■ného
13.
pojišt■nce. Podobn■ t■eba postupovati, žádá-li
se o intervenci v záležitostech vále■ných poško-
Upozorn■ní sociálním ■inovník■m.
zenc■. Ježto pro zemi moravskou je p■íslušný
Zemský ú■ad pro pé■i o vále■né poškozence
Sociální komise je ■asto žádána o intervenci
v Brn■, provádí intervence u tohoto ú■adu kraj-
v takových v■cech, které jsou významu ■ist■
ský sekretariát Národního souru■enství v Brn■.
místního a které mohou vy■íditi bud sekreta-
Pro záležitosti vále■ných poškozenc■ z ■ech a
riáty NS, anebo odborové sekretariáty v oblasti
své vlastní p■sobnosti. Je t■eba, aby i v sociál-
pro intervence u ministerstva sociální a zdra-
votní správy je p■íslušna úst■ední sociální ko-
ních otázkách byly dodržovány instan■ní po-
mise NS v Praze.
stupy, aby do Üst■edí zbyte■n■ nedocházely
Ve v■cech mzdových, platových a pracov-
žádosti o intervence, které lze provésti u okres-
ního pom■ru provádí komise intervence jen
ních ú■ad■ a pod.
v dohod■ s p■íslušným sekretaríátem NS v od-
Üst■ední sociální komisi bud'tež proto po-
borové úst■edn■ zam■stnanecké. To se týká ta-
sílány jen takové p■ípady, kde je t■eba inter-
ké intervencí a zastoupení v pracovních spo-
venovati u centrálních ú■ad■ (ministerstva) ne-
rech.
Vlasti zdar!
Dr. Vladimír Mrazík v. r.,
Josef Nebeský v. r.,
generální tajemník NS.
nám■stek vedoucího NS.
36307
Nákladem vlastnim.
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Der nationalpolitische Teil des Programms der

"Nationalen Gemeinschaft" /Národní souru■enstvi/.

Die "Nationale

Die "Nationale Gemeinschaft" /Národni souru■enstvi/

Gemeinschaft

/Národní sou-

ist eine nationalistische und soziale Bewegung des tsche-

rucenstvi/.

chischen Volkes und der einzige Repräsentant des Machtwil-

lens der tschechischen Nation. Ihre Aufgabe ist es, die

Nation sicherzustellen und gemäss den Grundsätzen der Volks-

gemeinschaft und der nationalen Ordnung allseitigem Auf-

schwunge zuzuführen. Darum erhebt die "Nationale Gemein-

schaft" Anspruch auf jedes unbescholtene Mitglied der Nati-

on, welches an ihre nationale Sendung glaubt.

Der neuzeitli-

Die Erfahrungen der Vergangenheit haben unser ganzes

che Nationalis-

mus.

Volk zu dem Nationalismus zurückgebracht, wie er dem tau-

sendjährigen Stamme des nationalen Bewüsstseins entsprossen

ist. In Übereinstimmung mit den wiedergeborenen Völkern des

neuen Europa bekennt sich auch das tschechische Volk zu dem

Gedanken des neuzeitlichen Nationalismus, zu dem syntheti-

schen Gedanken einer neuen,politischen,kulturellen und wirt-

schaftlich-sozialen Ordnung, welcher seine ausdruckvollste

Gestaltung im deutschen Nationalsozialismus gefunden hat.

Dieser sowohl den Liberalismus als auch den Klassensozialis-

mus überwindende Nationalismus wird nicht im Dienste der

Interessen von Personen odet Gruppen stehen. Er wird bloss

dem Volksganzen und seinen Bedürfnissen dienen, denn er

geht aus der Überzeugung hervor, dass das Volk nicht nur

das gegenwärtig lebende Geschlecht ist, sondern auch ein

feierliches Vermächtnis der Vergangenheit und eine Hoffnung

für die Zukunft. Als unsere vornehmste Aufgabe betrachten
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wir den Schutz und die Hebung der sozial schwächeren Schichten

der Bevölkerung, insbesondere der Arbeiterschaft,deren Lebens-

niveau wir sicherzustellen bestrebt sind in dem Bewusstsein,

dass diese an Zahl reiche Schichte unseres Volkes ein gleich-

berechtigtes Mitglied der Volksgemeinschaft darstellt. Die

"Nationale Gemeinschaft" wird stregg darüber wachen, dass die

nationale Individualität nicht durch internationale und anti-

nationale Einflüsse /insbesondere von Seiten des Kapitalis-

mus,des Marxismus, des Judentums und der Freimauerei/, welche

früher auf die Volksseele störend eingewirkt haben, Schaden

leidet. Die geistige Kraft der Nation wird in einer einheit-

lichen, aus eigener Weltanschauung hervorspriessenden tsche-

chischen Lehensauffassung ihre Stütze finden. Nur ein derart

festgefügtes Volk wird seine Kraft ungestört und erfolgreich

zusammenfassen und mehren können.

Cata aa

Da das deutsche Volk, mit welchem wir seit dem An-

und die Nach-

barvölker.

fange unserer Geschichte zusammengelebt haben, dem Gedanken

des neuzeitlichen Nationalismus, für welchen jedes Volk ein

unzerstörbares Ganzes von besonderer Eigenart bildet, den

Weg zu allen Völkern erchlossen hat, hoffen wir, dass es die

tebensbedürfnisse des tschechischen Volkes begreifen wird.

Deshalb werden wir unser Verhältnis zu ihm auf der Grundlage

gegenseitiger Erkenntnis und gegenseitigen Verständnisses re-

T a d  te d te  d d de

und Wege zu einer dauernden, positiven Zusammenarbeit finden

wird. Unser Volk wird sich die Bedingungen für seine Entwick-

lung am besten sichern, wenn es im Einvernehmen mit den Deu-

tschen den Weg zum Frieden und zur Verständigung mit allen

Nachbarvölkern suchen wird. Die Wiedereingliederung des tsche-

chischen Lebensraumes in den weiteren Rahmen des Lebensraumes
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des Grossdeutschen Reiches stellt uns diese Aufgabe und er-

leichtert ihre Erfüllung. Das tschechische Volk ist sich

ebensowohl der Vorteile, als auch der Pflichten bewusst,wel-

che sich ats dieser üestaltung der Dinge ergeben.

Volksgemein-

Die Vclksgemeinschaft umfasst alle durch die leben-

epar- aros

digen und festen Bande gemeinsamer Herkunft, Sprache,Geschich-

te, Kultur, Arbeit und Verantwortliohkeit für die Nachkommen-

schaft geeinten Mitglieder des Volkes. Mitglied der Volks-

gemeinschaft kann kein Angehöriger einer Gruppe werden, wel-

che ihrem Ursprunge nach so fernsteht und so abweichend ge-

artet ist /fremde Rassen/, dass sie auch dann nicht nit der

Volksgemeinschaft verschmelzen könnte, wenn sie sich die

tschechische Sprache zu eigen machen würde. Insbesondere

sind die Juden sowohl wegen ihrer Fremdrassigkeit, als auch

wegen ihrer Wirksamkeit, welche unser Volk in jeder Hinsicht

schwer geschädigt hat, von der Teilnahme an der Volksgemein-

SSS

Gebiet.Grund

Das von unserem

und Boden.

ge Raum, wo unser Volk d

politische, wirtschaftli

finden vermag. Es ist Pr

diesem Gebiete alles für

nalen Kräfte vorzuhereit
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hat, war stets die einheitliche tschechische Nation. Wir wer-

den die landschaftliche und örtliche Eigenart schonen und

alle lebendigen regionalen Elemente zur Geltung bringen.Wir

werden aber auch die unzerstörbare Einheit des tschechischen

Volkes in unserem ganzen Vaterlande wahren.

Die nationalen

Als Mitgleider der Volksgemeinschaft betrachten wir

Minderheiten

im Auslande.

auch die Angehörigen unserer Nation, welche im Auslande le-

ben und die gegenwärtige Gestaltung der Verhältnisse in un-

serem Vaterlande anerkennen. Es ist ihre heilige Pflicht,

auchihrerseits zur Entfaltung der Nation ihr Teil beizutra-

gen. Die Volksangehörigen in der Heimat und im Auslande wer-

den alle fruchtbringenden Bande der kulturellen Volkseinheit

aufrechterhalten und festigen.

Hebung der

Die Völker mit leeren Wiegen sind zum Untergange ver-

volkszahl.

urteilt. Darum ist es Aufgabe des Staates, der öffentlichen

Körperschaften und jedes Einzelnené für die Zunahme der Be-

völkerungszahl einer gesunden Nation Sorge zu tragen. Es

ist notwendig, mit allen Mitteln den aus der Sterblichkeit

erwachsenden Schäden entegegenzuwirken, soweit ihnen durch

menschliche Kraft begegnet werden kann. Dies ist das konkre-

te Ziel einer praktischen Bevölkerungspolitik, welche an Zahl

reiche Familien unterstützen und die Gründung neuer Familien

ermögliehen wird. Es wird für eine angemessene Verteilung

des nationalen Einkommens in der Weise gesorgt werden, dass

an Zahl reiche Familien an ihm genügenden Anteil haben, so

insbesondere durch eine geeignete Regelung des Steuersystems

und durch eine Regelung der Gehälter der Angestellten, welche

auf die Anzahl ihrer Familienglieder gebührende Rücksicht

nimmt.-
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Definitivní - schváleno

panem státním presidentem.

Národn■ politická ■ást programu Národního souru■enství.

Národní

Národní souru■enství je nacionalistickým a sociál-

souru■enství.

ním hnutím ■eského lidu a jediným p■edstavitelem mocenské

v■le ■eského národa. Jeho úkolem je zabezpe■it a vésti

národ k všestramému rozmachu podle zásad národní pospo-

litosti a národního ■ádu. Proto Národní souru■enství ■iní

si nárok na každého bezúhonného ■lena národa, který v■■í

v národní jeho poslání.

Novodobý

Zkušenosti minulé vrátily celý náš národ k nacio-

nacionalismus.

nalismu, jak vyrostl na tisíciletém kmeni národního v■domí.

Shodn■ s obrozenými národy nové Evropy p■ihlašuje se i

národ ■eský k myšlence novodobého nacionalismu, k skladebné

myšlence nového politického, kulturního a hospodá■sko-

sociálního ■ádu, jež došla svého nejvýrazn■jšího napln■ní

v n■meckém národním socialismu. Tento nacionoliomue n■eko-

návající jak liberalismus tak i t■ídní so

služebníkem zájm■ osobních nebo skupinový

jen národnímu celku a jeho pot■ebám, nebo

sv■d■ení, že národ není jen pokolení sou■

slavný odkaz minulosti a nad■je do budouc

p■ední úkol pokládáme obranu a povznesení

slabších, zejména d■lnictva, jehož životn

zajistiti u v■domí, že tato po■etná vrstv

je rovnoprávným ■lenem národní pospolitosti. Národní sou-

ru■enství bude p■ísn■ st■ežiti zásadu, aby národní oso-

bitost netrp■la mezinárodními a protinárodními vlivy

/zejména kapitalismu, marxismu, židovství a zedná■ství/,
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které d■íve rušiv■ p■sobily na duši lidu. Duchovní síla

národa bude podep■ena jednotným životním názorem ■eským,

vyv■rajícím z osobitého pohledu na sv■t. Jen národ takto

stmelený nerušen■ a úsp■šn■ soust■edí a zmnoží svoji sílu.

N■mci_a

Pon■vadž národ n■mecký, s nímž spole■n■ jsme žili

sousedé.

od po■átku našich d■jin, otev■el myšlence novodobého nacio-

nalismu, pro níž každý národ je nezrušitelným a svérázným

celkem, cestu ke všem národ■m, doufáme, že pochopí životní

pot■eby národa ■eského. Proto sv■j pom■r k n■mu uspo■ádáme

na vzájemném poznání i pochopení v d■v■■e, že i národ

n■mecký najde prost■edky pro trvalou kladnou spolupráci.

Náš národ si nejlépe zajistí podmínky rozvoje, bude-li

hledati ve shod■ s N■mci cestu k míru a dorozum■ní se

vžemi národy sousedními. Op■tné v■len■ní ■eského životního

prostoru do širšího rámce životního prostoru Velkon■mecké

■íše nám tento úkol ukládá a jeho pln■ní usnad■uje. Národ

■eský jest si v■dom stejn■ tak výhod jako i povinností

vyplývajících z tohoto uspo■ádání.

Národní

Národní pospolitost je spole■enstvím všech ■len■

pospolitost

národa, spojených živými a pevnými pouty spole■ného p■vodu,

Židé.

jazyka, d■jin, kultury, práce a odpov■dnosti za budoucí.

■lenem národní pospolitosti nem■že se státi p■íslušník

skupiny, svým p■vodem tak vzdálené a odchylné /cizí rasy/,

že by nemohl splynouti s národní pospolitostí, i když

p■ijal ■eský, jazyk za sv■j. Zejména Židé jsou jak pro svou

cizí rasu tak i pro své p■sobení, jež po všech stránkách

náš národ t■žce poškozovalo, vylou■eni z ú■asti na národní

pospolitosti.

Území a p■da.

Území, obývané naším národem, je jediným prostorem,

kde náš národ m■že nalézti trvale podmínky pro sv■j poli-

tický, hospodá■ský a kulturní rozvoj. Je povinností
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a ve všech oborech bylo jich dostatek. Ve■ejná moc

musí napomáhati rozmnožovat pracovní p■íležitost,

hlavn■ provád■ním vžeobecn■ užite■ných staveb a prací.

Ve■ejnou investi■ní politiku usm■rníme tak, aby byla

provád■na podle plánu a zvlášt■ tehdy, kdy soukromá

podnikatelská ■innost nem■že zam■stnati vžechny pra-

covní síly. Postaráme se o zlepšení bydlení pracují-

cích ve m■stech a na venkov■.

Budeme d■sledn■ provád■ti takovou politiku

finan■ní a úv■rovou, která bude cílev■dom■ sloužit

hospodá■ským a sociálním pot■ebám národní pospolitosti.

Všech t■chto cíl■ m■žeme dosáhnouti jen solidár-

ním spojením všech složek národa pod jednotným poli-

tickým vedením. Uskute■■ování t■chto cíl■ bude up■ím-

n■ napomáhati i ve■ejná správa, která bude ú■eln■ zje-

dnodušena, vybudována na zásad■ odpov■dnosti ú■edník■

a zbavena jakýchkoliv rušivých vliv■.

Stavovské

Organisa■ním projevem myšlenky národní solidarity

z■ízení.

v Život■ hospodá■ském a sociálním je z■ízení stavovské.

K n■mu chceme dosp■ti jako k soustav■, která buduje

hospodá■ství i sociální život národa na stavech a

zachovává p■i tom soukromé vlastnictví a soukromé pod-

nikání, jež jest si v■domo své odpov■dnosti k národní

pospolitosti. Stav jako ve■ejnoprávní sdružení osob,

jež v národním život■ hospodá■ském pracují na uspoko-
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jování stejného neb p■íbuzného druhu lidských pot■eb,
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Der kulturelle Teil

des Programms der Nationalen Gemeinschaft/des Národní souru■enstvi/.

/ Wortlaut gemäss der Herausgabe vom l6.März 1940/

Der geistige_und_sittliche_Charakter

des Volkes.

Die älteste geistige und sittliche Kraft unseres Volkes

stellt das Christentum dar, welches dem ganzen Volke und seiner

Kultur in einer tausendjährigen Entwicklung seinen Charakter auf-

geprägt hat. Auf seinen hervorragenden moralischen, sozialen und

kulturellen Grundsätzen wollen wir auch unser künftiges völkisches

Leben aufbauen. Diese Grundsätze müssen in allen Gesetzen und

öffentlichen Einrichtungen zum Ausdruck kommen.

Die Familie.

Die völkische Gemeinschaft erwächst aus dem Boden der

Familie. Deshalb werden wir

der geordneten Familie, welck

schlechtes ihre Hauptaufgabe

Wir werden das Familienband

stärken, damit die Kinder in

aufwacheen. Darum wird das El

und der Zusammenhalt der Ehte und der Familie gef

Die tschechische Frau wird in der Familie und der

ihre hauptsächliche und schönste Sendung erblicke

soziale Fürsorge für die Familie, insbesondere di

Familie wird sichergestellt werden.Kindern, die d

eigenen Eltern entraten, muss eine derartige Vers
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Das Schulwesen_und_die_Volkserziehung_

Das geistige Talent jedes Einzelnen ist ein Schatz für

Kontakt mit den Eltern aufrechterhalten.

Das Ziel der Schulerziehung wird es sein, charakterfeste,

aufrechte und ehrliche Menschen zu erziehen, die sich ihrer per-

sönlichen Verantwortung bewusst sind, schöpferische Menschen von

einer zähen Widerstandskraft dem Leben gegenüber, Menschen, welche

die völkische Tradition und die kulturellen Güter hochhalten, sich

ihrer Pflichten zum Volksganzen bewusst sind und di

fähig sind diese auch auf sich zu nehmen.

Zu diesem Zwecke wollen wir den Lehrstof

dass sowohl die geistigen, als auch die körperliche

der Schüler eine gleichmässige Pflege geniessen, w

dig ist die Schärfe des Urteils, die Tatkraft des

Entschlusses, den Unternehmungsgeist und die Achtung vur uer nvr

perlichen Arbeit bei den Schülern zu wecken und zu üben.

An den Volks- und Mittelschulen und soweit dies möglich

sein wird, auch an den Fachschulen wird Religion unterrichtet wer-

den.

Unser Verhältniss zum deutschen Volke erfordert in

erhöhtem Masse die Kenntnis der deutschen Sprache, welche als

Pflichtgegenstand an allen Sch

Unterricht der Bürgerkunde wir
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legenden wirtschaftlichen Angelegenheiten Bedacht genommen werden.

In gebührlichem Masse wird die Musik und der Gesang gepflegt wer-

den und den Schülern der Sinn für die Volkskultur und für die

volkskundlichen Besonderheiten der einzelnen Gegenden eingeimpft

werden.An allen Sehulen wird auf die Bedürfnisse des praktischen

Lebens Rücksicht genommen werdän. Die Fach- und Lehrlingsschulen

werden tunlichst unterstützt und unter der Mitwirkung der betref-

fenden Berufsstände verwaltet werden.

Die Obermittelschule wird eine Auslese-Schule gein.Die

Hochschule hat sodann die Aufgabe, den Hörern die höchste fachli-

che Bildung zu bieten, deren hauptsächliche Voraussetzung die Frei-

heit der wissenschaftlichen Forschung ist.Der Erziehung der Lehrer-

und der Professorenschaft für die Volks- und Mittelschulen wird -

.gemäss den bereits erwähnten Grundsätzen - eine besondere Pflege

gewidmet werden. Es wird eine Hochschulreform durchgeführt werden,

wobei es zu einer Unterscheidung der Vorbereitung für die prakti-

schen und Verwaltungs-Berufe von der Vorbereitung zur wissenschaft-

lichen Forschung kommen wird.

Bei allen Schulstufen und Schularten wird auf die Körper

liche Erziehung, die zur Festigung des Geminschaftsgeistes und der

Disziplin und zur Schulung der Schnelligkeit der Beobachtung und

der Entschlusskraft beitragen soll,keineswegs vergessen werden.

Denjenigen, welche hervorragende Eigenschaften zeigen

werden, die die Hoffnung berechtigt erscheinen lassen, dass sie

für leitende Stellen verwendbar sein werden, wird bereits während

ihrer Studien eine besondere Aufmerksamkeit gewidmet und für sie

zwecks weiterer Vervolkommung auch nach der Studienbeendingung

Mittel bereitgestellt werden.

Für die Entfaltung der individuellen Fähigkeiten von

ausserodentlich begabten Sehülern werden besondere Schulen, an

welchen eine erhöhte Pflege der Erziehung zum selbstständigen Den-



71

ken und Handeln, sowie auch einem vollendeten gesellschaftlichen

Auftreten gewidmet werden wird, Sorge tragen.

Unbemittelten begabten Schülern wird,ohne Rücksicht

darauf aus welcher Volkschich

ermöglicht werden.Von diesem Ge

Stipendienwesen ungestaltet wer

Die_Erziehung_der

Die Erziehung der Ju

geleitet werden, dass das Bewustsein der Volksgemeinschaft bereits

durch die Form der Organisation gepflegt wird. Ein gesteigertes

Interesse wird der Erziehung und der Auswahl der leitenden Jugend-

funktionäre gewidmet sein. Zwecks Festigung der körperlichen und

geisti■en Ertüchtigung der Jugend werden wir einen pflichtmässigen

Arbeitsdienst einführen, der eine solche Gestaltung erfährt, dass

vertraut

die Stadtjugend auch mit der Landarbeit/gemacht wird und umgekehrt

die Landjugend auch die industriellen und gewerblichen Arbeiten

und die Atmosphäre der Städte kennenlernt.

Wir werden dafür sorgen, dass durch eine gute wirtschaft-

lichen Leitung auch der kleinsten Organisationsgruppen der Jugend

unter ihrer Mitwirkung und Mitverantwortung bei der Jugend der

Sinn für eine gute gemeinsame wie auch private Wirtschaftsführung

und der Sinn für ein selbständiges Unternehmertum gepflegt werde.

Die körperliche_Erziehung.

Bei einem Volke mit einer so entwickelten Körperkultur

wie dem tschechischen ist es selbstverständlich, dass die, parallel

zu seiner allgemeinen nationalen Kultur aufgebaute körperliche

Erziehung- auch ausserhalb der Schule -ihre wichtige Sendung im

Leben eines jeden Volksangehörigen erfüllt. Ihre Organisation soll

auf den bisherigen Grundlagen aufgebaut werden unter der Berück-
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sichtigung der neuen Bedürfnisse der völkischen Lebens.

Die_Volkskultur.

In Ubereinstimmung mit dem kulturellen Streben, mi-t dem

das Volk immer sein Leben füllte, wird der Volkskultur auch weiter

hin eine allseitige Fürsorge gewidmet werden. Ihr Ziel wird es sein,

die Ergebnisse sowohl des kulturellen als auch des zivilisatori-

schen Fortschrittes bei uns daheim und bei anderen Völkern den brei

testen Volksschichten zu vermitteln und dadurch zur kulturellen

Orientierung des Volkes beizutragen. Die Kulturvewaltung wird dafür

sorgen, dass alle Gau-Kulturmittelpunkte in angemessener Weise mit

den erforderlichen Einrichtungen ausgestattet werden.

Bei der Durchfügrung der Arbeit für die Volkskultur

wird sowohl auf die Bedürfnisse der einzelnen Gegenden als auch

der gesellschaftlichen Schichten, besonders aber die der Jugend um

der Frauen, Rücksicht genommen werden. Den öffentlichen und Gemein

debücherein, die zu den wichtigsten Mitteln der Volkskultur gehören,

wird eine gesteigerte Fürsorge zugewendet werden. Nur inhaltlich

wertvolle, vor allem original-tschechische Bücher werden in ihnen

belasden und neu in sie eingereiht.

Denkwürdigkeiten der Natur und der Geschichte und der

ursprüngliche Charakter der Heimat werden auf gesetzlicher Grund-

lage geschützt werden.

Wissenschaft und Kunst.

Dér Wissenschaft und der Kunst gebührt im Kulturleben

des Volkes eine führende Stellung. Die kulturelle Schöpfung ist

mistbestimmend für das Schicksal des Volkes.Sie muss daher von

allen jenen grundlegenden Kräften und Werten durchdrungen sein,

welche seit unvordenklichen Zeiten die Grösse des tschechischen
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Der Glaube an Gott und an eine allgemeine sittliche Ordnung, die

Liebe zum Volke, zum Vaterlande, dem Leben und der Arbeit, der

Wille zu einer vollendeten sozialen Gerechtigkeit und die Treue

zur tausendjährigen nationalen Uberlieferung.

 . Eine tschechische nationale Kultur mit Erfolg zu

bilden sind nur diejenigen imstande, welche sowohl geistig wie

auch schicksalsmässig und auch ihrer Abstammung nach mit unserem

tausendjährigen Vaterlande und Volke verbunden sind.Wer nicht

auf diesem Grunde wurzelt oderihm wegen seiner rassischen Abstam-

mung fremd ist, der kann und darf keinen Einfluss auf die Volks-

kultur oder die Volkserziehung ausüben.

Wahrhaft künstlerische und wissenschaftliche Werke ge-

deihen sicherlich nur in einer Atmosphäre schöpferischer Freiheit.

Allein die Freiheit ist nur bei der Einhaltung der Verantwortlich-

keit und der Treue zu den höheren Werten von Dauer. Wiseenschaft-

liche Werke und Kunstwerke,die ins Volk den Keim moraliecher Zer-

setzung, der Lüge und Gottlosigkeit tragen, haben keine wahren

nationalen und kulturellen Werte in sich, da sie die nationale Ehre

und Würde, die Begeisterung und Kraft, das Heldentum und die Auf-

opferung untergraben.

Die tschechische Kultur muss das Eigenleben und die

Eigenart des Volkes ausdrücken; sie darf jedoch nicht ohne Berüh-

rungen mit der Kulturbildung der übrigen Völker bleiben, denn sie

ist ein bleibender Bestandteil der Weltkultur. Die tschechische

Wissenschaft und Kunst werden daher beide die kulturellen Anregun-

gen und schöpferischen Beiträge anderer Völker, insbesondere des

deutschen Volkes, mi-t dem das tschechische Volk von altersher in

engen und anregenden Beziehungen gestanden ist, aufmerksam verfol-

gen. Auch die tschechische Kultur kann nur insoweit wahrhaft gross

sein, als

hren völkischen

Einschlag

ntkultur darstellt·



7

- 7 -

Die Fürsorge_für_die Kulturbildung.

Ein jeder von uns ist verpflichtet allen Äusserungen

1

der nationalen Kultur und einer jeder wahrhaft schöpferischen

Kulturarbeit die grösstmögliche Aufmerksamkeit und Unterstützung

angedeihen zu lassen. Eine bedeutsame Aufgabe fällt hier der

Presse zu, die dazu berufen ist, die Kultur in die breiten Schich-

ten des Volkes zu tragen. Daraus erfolgt auch ihre Verantwortlich-

keit gegenüber der Volkgemeinschaft und ihre Pflicht in ihrem

Geiste diszipliniert zu arbeiten und dies umsomehr, als die Presse

eines der wichtigsten Mittel zur Bildung einer öffentlichen Mei-

nung ist. Eine wirksame Unterstützung erwarten wir auch aus den

Kreisen der wirtschaftlich Starken und zwar für alle Arten schöp-

ferischer Arbeit, insbesondere aber für Arbeiten, die zum Fort-

schritt der technischen Wissenschaften führen.

Mit der gleichen Gewissenhaftigkeit und Entschiedenheit,

mit welcher wir das Aufblühen der positiven kulturellen Kräfte

fördern wollen, werden wir gleichzeitig zu verwehren wissen, dass

eine unverantwortliche Tätigkeit und Schöpfung unter dem Deckmantel

der nationalen Kultur moralische Zersetzung verbreiten.

Nicht allein die Autoren, sondern auch die Verleger,

die Verwalter der öffentlichen Galerien, die Theater- und Rund-

funkdirektoren, sowie auch die

Tätigkeit verantwortlich sein

Von der Vergangenhe:

dass eine den höchsten völkisg

Arbeit ein Bindemittel und ein

gemeinschaft darstellt. Wir mi
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Kulturní ■ást

programu Národního souru■enství.

/ Zn■ní podle redakce ze dne 16. b■ezna 1940./

Duchovnf a mrav-

Nejstarší duchovní a mravní silou našeho náro-

ní charakter ná-

roda.

da je k■estanství, které celému národu a jeho kul -

tu■e vtisklo za tisíc let vývoje duchovní ráz. Na

jeho st■žejních zásadách mravních, sociálních a kul

turních chceme budovat i sv■j p■íští národní ži-

vot a tyto zásady se musí jevit ve všech zákonech a

ve■ejných z■ízeních.

Rodina.

Národní pospolitost vyr■stá z rodiny; zaji-

stíme proto úctu k mate■ství a spo■ádané rodin■,

která ve výchov■ nového pokolení musí vid■ti svúj

hlavní smysl a cíl. Rodinný svazek upevníme a po-

sílíme duchem k■estanským, aby dít■ rostlo ve zdra-

vém a mravním ovzduší. Bude proto manželské a ro-

dinné právo znovu upraveno a pevnost manželství a

rodiny utužena. V rodiné a mate■ství bude ■eská

žena spat■ovati své hlavní a nejkrásn■jší poslání.

Bude zajišt■na zvýšená sociální pé■e o rodinu,

zvlášt■ o rodinu po■etnou. D■tem, které nemají pé-

■e vlastních rodi■ù, musí se dostati zaopat■ení a

výchovy, která jim nahradí jistotu domova a rodiny.

3kolství a ná-

rodní výchova.

Duchovní nadání každého jednotlivce jest ná-

rodním pokladem. Povinností naží je dáti každému

nadání možnost rozvoje tak, aby ho bylo ú■cln■ a
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pln■ využito k prosp■chu národa.

Školy a výchova budou ■ízeny v duchu národ-

ním i k■estanském a podle zásady, že ■eské dít■

pat■í do ■eské školy. Škola necht navazuje na dobrou

výchovu rodinnou a udržuje pravidelný styk s rodi■i.

Cílem výchovy žkolské bude vychovat lidi-cha-

rakterní, p■ímé a ■estné, v■domé si osobní odpo-

v■dnosti, lidi tvo■ivé a tvrdé životní odolnosti,

lidi, kte■í mají v úct■ národní tradici a kultur-

ní statky a jsou si v■domi svých povinností k ná-

rodní pospolitosti a jsou ochotni a schopni je pl-

niti.

K tomu cíli chceme upraviti u■ebné osnovy tak,

aby se souladn■ p■stovaly duševní i t■lesné schop-

nosti žák■, p■i ■emž nutno v žácích probouzeti a

cvi■iti bystrost úsudku, ■inordáu v■li a rozhodo-

vání, podnikavost a úctu k t■lesné práci.

Na školách národních a st■cdních, a pokud to

bude možno i odborných, bude se vyu■ovati nábo-

ženství.

Náš vztah k n■meckému národu vyžaduje zvýšené

znalosti n■mecké ■c■i, jíž bude proto povinn■ vy-

u■ováno na v■ech školách.

P■i vyu■ování ob■anské nauce budc pamatováno

také na pou■ení o základních v■cech hospodá■ských.

V náležité mí■e bude p■stována hudba a zp■v a žac-

tvu všt■pován smysl pro lidovou kulturu a národo-

pisné zvláštnosti jednotlivých kraj■.
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Na všech školách bude p■ihlíženo k pot■ebám

praktického života. Školy odborné a u■■ovské budou

co nejvíce podporovány a budou Spravovány za sou-

■innosti p■íslušných stav■.

Vyšší st■ední škola bude školou výb■rovou.

Škola vysoká má pak posky tnouti poslucha■■m nej-

vyšší vzd■lání odborné, jehož hlavním p■edpokla-

dem jst svoboda v■deckého badání •

Zvláštní pé■e podle vyt■ených zásad bude v■-

nována výchov■ u■itelstva i profcsorstva národních

a st■edních škol. Bude provedena reforma škol vy-

sokých, p■i ■emž se rozliší p■íprava pro praktická

a administrativní povolání od p■ípravy k badání v■-

deckému.

Ve všech stupních a druzích škol nebude zapo-

mínáno na výchovu t■lesncu, která má p■isp■ti k

utužení ducha pospolitosti a kázn■, k vycvi■ení

rychlosti post■ehu a rozhodnosti.

T■m, kdož projeví vynikající vlastnosti,o -

právnující k nad■ji, že jich budc lzc použíti pro

místa vedoucí, bude v■nována zvláštní pozornost

již za studif a budou jim opat■eny prost■edky k

dalšímu zdokonalení i po ukon■ení studií. O roz-

vití induviduálních schopností žák■ mimo■ádn■ na-

daných budou pe■ovati zvláštní školy, na nichž se

bude v■novat zvýšená pé■e výchov■ k samostatnému

myžlení a je■nání a také dokonalému spolc■cnskému
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VÝBOR NÁRODNÍHO SOURU■ENSTVÍ.

■ís.

V PRAZE dne 26. VI.

193+0

BÜRO D. REICHSPROT.

den 27.JUNI 1940

AnL

Titl.

Amt des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren,

_P_E_a_g_:-

Wir beehren uns Sie im Namen des Národní sot

zu der

feierlichen Kundgebung

des Josef N e b e s k ú . Leiters des Nénodns
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Prag, den 28. Juni 1940.

l

.d.d.
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eines

Ich eröffne die heutige Versammlung Aés Teiles der

leitenden Funktionäre von Gross-Prag als erste Kundgebung

der Nationalen Gemeinschaft in Gross-Prag, die wir in einem

feierlichen Rahmen veranstalten. Ich bedauere bloss, dass es

in Prag keine Räumlichkeit gibt, di■ e■ uns ermöglichen würde,

1eitungen

wenigstens alle Mitglieder der Ortsgrüøøød zu vereinigen. Ich

begrüsse Sie, meine Brüder, alle auf das herzlichste, in erster

Reihe begrüsse ich als werte Gäste :

Weisheit entgegenbringen, mit der er unser Volk f

Einheit aufrecht erhält. Vor zwei Tagen haben wir

Rundfunkkundgebung der Regierung aus dem Munde ih

Ing. A.Eliáš gehört. Heute wo der lähmende Anstur

Waffen den Krieg im Westen in einem Tempo und in

hat, welche die Geschichte bisher noch nicht gese
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Ich habe Sie als Funktionäre der Nationalen Gemeinschaft

von Gross-Prag heute zusammengerufen, um vor Ihnen eine Erklärung

abzugeben, mit der ich mich an alle Mitglieder der Nationalen Gemein.

schaft in Böhmen und Mähren wende. Es geschieht dies in jenem histo-

rischen Augenblicke, wo der Krieg im Westen beendet wurde. Die ruhm-

reiche deutsche Wehrmacht hat in nicht ganz sechs Wochen ganz West-

Kraft

europa besetzt und den Beweis erbracht, dass die Ztärkg des Geistes

der Wehrmacht, die sich auf den unüberwindlichen Lebenswillen dør des

von der genialen Entschlossenheit des Führers geleiteten geeinigten

Volkes stützt, die siegreichen T

, der für immer

in die Geschichte eingehen wird.

eschichte kein

Beispiel eines derart gewaltigen

cher Schlagkraft

und innerhalb eines so kurzen Ze

den wäre.

Jede wahrhaft grosse Ze

esetze, ihre

eigenen Erfordernisse,und kein F

Aufwendung

der äussersten Energie der gesum

äfte der crossen



bande für uns auch eine Interessengemeinschaft und d

der gemeinsamen Verpflichtung sittlicher und ideelle

Die Tschechen verstehen die Grösse von Op

und Programmen zu würdigen.Unser von tiefem sozialer

drungenes Volk fasst die soziale Idee eines neuen Eu

neue Periode konstruktiver Arbeit für alle Völker ur

sere und

der Verwi

stehen, s

danken in

Bekenntni

uns eine

werden kam. wir wissen, uawo

hältnissen mehr gibt und dass die Triebkräfte der geschichtlichen

Entwicklung unaufhaltsam vorwärts gehen. Auf den Trümmern alter Ge-

sellschaftsordnungen wächst ein neues Europa mit einem Gesellschafts-

leben, das mit dem schöpferischen Gedanken völkischer Wiedergeburt,

allgemeiner Ordnung und allgemeinen Friedens erfüllt ist. Die tsche-
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chische Volksgemeinschaft ist von dem Willen wahrhafter völkischer

Zusammengehörigkeit und Brüderlichkeit erfüllt und wird deshalb

von der festen Entschlossenheit zur Arbeit, zur Konsolidierung der

kommenden sozialpolitischen Verhältnisse geleitet und ist das dauern-

de Wahrzeichen unserer Arbeit und unseres Strebens für das Wohl des

Volkes.

In diesen historisch ungewöhnlich grossen und ruhmrei-

chen Tagen, in denen wir an die Freude und den Ruhm des deutschen Vol-

kes die Freude und Befriedigung des tschechischen Volkes knüpfen,

erachte ich es als meine Pflicht, in der Erinnerung in die bewegten

Tage des Herbstes l938 zurückzukehren. Damals konnten wir die Kraft

und Gewalt der neuen Ideen noch nicht voll würdigen, die bereits da-

mals die treibende und entscheidende Kraft des damaligen internatio-

nalen politischen Einflusses bildeten. Wir haben den Versprechungen

jener Mächte Glauben gewchenkt, die uns unsere Sicherheit gewährlei-

sten wollten, und wir haben uns blind gegen die gesunden neu auftau-

chenden Strömungen der Regeneration führen lassen. Lediglich die

weite Voraussicht, die Ruhe und die Entschlossenheit des Führers

des deutschen Volkes Adolf Hitler brachte die Entscheidung, dass

unsere Sache in diesem bewegten Herbste nicht mit den Waffen, sondern

Ver-

durch handlungen entschieden worden ist. Und damals in München haben

wir den wahren Wert der feierlichen Versprechungen und Garantien

unserer sog. Verbündeten kennen gelernt. Die in ihren tiefsten Gründen

erschütterte Seele des tschechischen Menschen, die mit Schmerz den

Verrat miterleben musste, hat sich damals dagegen gesträubt zu glau-

ben, dass der sittliche Zerfall der plutogratischen Staaten bereits

soweit fortgeschritten sei. So können wir es allein der glücklichen

Fügung des Geschickes danken, dass die Løity■g Führung des Volkes
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in diesen bewegten Monaten in die Hand des Herrn Staatspräsidenten

Dr. Emil Hácha gelegt wurde, dessen staatsmännische Weiheit und

Voraussicht das Volk über die gefährlichen Klippen jenerbewegten Zeit

hinweggeleitet hat. Der Herr Staatspräsident hat vor einer Woche in

seiner Rundfunkkundgebung zugegeben, dass er gut gewusst habe, dass

sein Entschluss vom 14. März 1939, sich zum Führer und Reichskanzler

Adolf Hitler zu begeben und von ihm die endgültige Stellungnahme zu

dem Geschicke der böhmischen Länder zu erbitten, die durch den Verrat

der Westmächte ihrem Schicksale überliefert worden waren, in manchen

Kreisen des böhmischen Volkes mit gewissen Zweifeln aufgenommen worden

sei. Er hat betont, dass dies nicht verwunderlich sein konnte, da die

tschechischen Anschauungen damals noch allzu tief in den früheren Zei-

ten gewurzelt haben. Der Herr Präsident sagte, dass nur wenige damals

schon ermessen konnten, welche bedeutsame historische Wende wir durch-

leben. Die nachfolgenden Ereignisse haben unserem ganzen Volke die

Augengeöffnet und haben gezeigt, dass wir von unserem Staatspräsiden-

ten geführt

unser Ansch

re Zukunft

wunschteleg

des Triumfe

doa. taoheoh
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grossen und feierlichen Augenblicke,tun, in welchem wir im Namen

unseres Volkes mit tiefer Bewunderung für die einzig dastehenden

Heldentaten der deutschen Soldaten die aufrichtigsten Glückwünsche

übermitteln, können Wir uns mit Recht dessen bewusst werden, dass

das tschechische Volk mit allen seinen Söhnen und Töchtern so fühlt,

wie dies sowohl der Herr Staatspräsident in seinem Glückwunsche,

als auch die Regierung des Protektorats in der Kundgebung für uns

alle ausgedrückt haben, die der Vorsitzende der Regierung Ing.

Eliáš im Rundfunk am 25. d.M. vorgetragen hat. Die reichen und unver-

gänglichen Ergebnisse des Jahrhunderte währenden Zusammenlebens

und der gegenseitige Einfluss des tschechischen und deutschen Vol-

kes aufeinander, das Jahrhunderte dauernde Bündnis mit dem Reiche,

die gemeinsame kulturelle und wirtschaftliche Entwicklung gaben

uns einst und geben uns auch heute das Recht und die Möglichkeit,

die grossen historischen Augenblicke mit dem deutschen Volke ebenso

freudig zu durchleben. Die wahrhafte Treue zum Reicl

erst kurzen Zeit der neuen staatsrechtlichen Gestal

ger und sachlicher Zusammenarbeit auf allen Gebiete

lichen und öffentlichen Lebens zum Ausdrucke gekom

chische Arbeiter, Bauer, Gewerbetreibende hat erwie

in der Schlussetappe des heute bereits entschiedener

Kampfes neuerlich erweisen, dass dzgg sein leitende

der nüchterne Sinn unseres Volkes, Voraussicht, Urteilskraft,Er-

gebenheit ist und sein Ziel das reibungslose Zusammenleben mit

den deutschen Mitbürgern im Vertrauen auf eine glückliche Zukunft.

Wir wollen, dass sich in diesem Geiste der tschechische

völkische Faktor im Leben des Reiches geltend mache, und wollen
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im Geiste des Nationalsozialismus und seines politischen Programms

zur Verwirklichung der Grundsätze beitragen, aus denen die Grundla-

gen der Volksgemeinschaft des neuen Europa erwachsen werden.

Der Herr Präsident hat uns ein klares Ziel gestellt:

der beste Bestandteil des Grossdeutschen Reiches zu sein. Wir wollen

heute für das ganze Volk , für Sie, für alle von dieser Stelle aus

im Angesichte aller anwesenden werten Gäste darauf antworten :

wir werden der beste Bestandteil des Grossdeutschen Reiches sein !

Ich schliesse diese meine Erklärung mit einem Heilruf auf die weiteren

Taten der ruhmreichen deutschen Wehrmacht und seinen genialen Führer

Adolf Hitler, und hege den Wunsch, Gott möge unserem Staatspräsiden-

ten bei der Führung unseres Volkes in die glückliche Zukunft Gesund-

heit und Kraft verleihen.

Vlasti zdar ( Heil der Heimat ) !
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Sicherheitsdienst RF

Prag-Bubent■ch, 13. Juli 1940

RIn

GD-Leitabschnitt Prag

Sachlenweg

Fernsprecher 77444

B 5

MaW

VA.182/33

An den

Herrn Staatssekretär beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

4Gruppenführer K.H. F r a n k,

Prag.

Betr.: Nationale Gemeinschaft - Einflußnahme auf Ministe-

rien und Staatsämter.

Vorg.: Ohne.

Anlg.: l.

Die Nationale Gemeinschaft hat zum Zwecke einer

engen Zusammenarbeit mit den Ministerien der Protekto-

ratsregierung und einzelnen Staatsämtern Beamte dieser

Behörden zu ihren Verbindungsmännern ernannt. Die Liste

dieser Verbindungsmänner bei den wichtigsten Prager

staatlichen Stellen wird anliegend übermittelt.

Wie bereits im letzten Monatsbericht vom Juni l94o

dargestellt wurde, ist die Nationale Gemeinschaft auch in

der Provinz um eine besondere Einflußnahme auf die staat-

lichen Stellen wie Bezirkshauptleute, Bürgermeister usw.

bemüht. Die Nationale Gemeinschaft strebt offenbar auf

diesem Wege an, die Rechte einer politischen Führungsin-

stanz gegenüber den tschechischen Staatsstellen im Protek-

1

torat auszuüben.

fifu

p

$\r}5

1.14/0.40.
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Husek
Ministerium für
JUDr.
Oberministerial-
Prag III,
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Frant.Hejnic
kommissär
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Dr. Antonin
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Prag VI,
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telef.345-55
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Prag III,
Josef Fiala
kommissär
Strakova akademie
odd.e-tel.63451
Landwirtschaftsmi-
JUDr.
Oberministerial-
Prag II,
nisterium:
Josef Váša
kommissär
Tegnov 65
Verkehrsministe-
JUDr:
Sektionsrat
Prag II,
rium:
Bedrich Janda
Švehlovo nábr.
Ministerium für
JUDr.
Obersektionsrat
Prag XVI,
öffentl.Arbeiten:
Josef Nedv■d
Presslová 6
Nationalbank:
Dr. Old■ich
Revident
Prag II,
Zika
Bredovská 3
Oberste Preisbe-
Dr. Václav
Sektionsrat
Prag II,
hörde :
Holý,
Posic 22-tel.
38455
Frant. Rafael
Ministerial-
kommissär
F.d.R.d.A.
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Sicherheitsdien■t RF

Prag-Bubent■ch, 2o. Juli 1940

GD-Ceitabschnitt Prag

Sachtenweg

Ferniprecher 77444

B 5

VA 182/28

Büro d?s Staa

8lg

hoReidr 

imonr

a

23.JULI 1940

An den

Herrn Staatssekretär beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

h-Gruppenführer K.H. F r a n k,

Prag.

Betr.: Nationale Gemeinschaft - Kommission für die

Beziehungen zu den Deutschen.

Vorg.: Dort.Schr.v.16.5.4o.

Anlg.: 6

Anliegend werden die angeforderten Rufbe-

richte über die von der Nationalen Gemeinschaft er-

nannten Ausschußmitglieder der "Kommission für die

Beziehungen zu den Deutschen" in Vorlage gebracht.

Gleichzeitig wird das Schreiben des Minister-

präsidenten wieder zurückgegeben.
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Ing.ALois ELiÁS

Vorsitzender der Regierung

2010

des Potektorates Böhmen und.Mähen

JS

.otor tslar neh.gBrd

Büco ds Saats■ekretärs

Prag, am 1

Maibt94Reigiprotektor

OAeI LJUG

in Böhmen und mäbeen.

Eing.: 15. MAI 1940

eSt

Tgb. D

3012

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

PCU

Der Leiter des Národní souru■enství,

Herr Nebeský, hat mir mitgeteilt, dass er in der

persönlichen Zusammensetzung der Kommission des

Národní souru■enství für den Verkehr mit den Deutschen

eine Aenderung vorgenommen hat. Als Mitglieder der ge-

nannten Kommission wurden folgende Mitglieder des Aus-

schusses des Národní souru■enství bestellt: Johann

Fousek, Anton Jelínek, Dr.Paul Krippner, Dr. B■etislav

Morávek und Hugo Graf Strachwitz. Mit dem Vorsitze in

der Kommission wurde Johann Fousek betraut.

Der Leiter Herr Nebeský hat mich ersueht,

Ihnen die erwähnten Veränderungen in der Kommission des

Národní souru■enství für den Verkehr mit den Deutschen

bekannt zu geben.

Mit der Bitte, die neue Zusammensetzung

der Kommission zur Kenntnis nehmen zu wollen, bin ich

mit dem Ausdrucke meiner besonderen Hochachtung

has

br

An den Herrn

Staatssekretär K.H. FRANK

f

in

rag
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Betr.: Graf Hugo S t r a c h w i t z, geb.26.2.l9oo in Zdounek

Graf Hugo Strachwitz galt früher als konservativer

Ad H d

N

thre innere Ein-

.ne Meldung be-

nderen heißt es

milie seien

. seine Tochter

richtung des

en aber mit der

ter wirtschafter.

OPD

der sehr stark verschuldet ist, wird

erwaltet, sondern von dem in Kwassitz

 Grafen Thun-Hohenstein.

istischen Bestrebungen im Protektorat

S2 S2

irender Stelle und spielt im tschechi-

aßgebliche Rolle.
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Der Reichsy

in Böhmen und

Prag, den

26.Juli 1

XV

Dr.

Es wird gebeten, dieses Gesch

Begeuftand bei weiteren Sch

klärung der Protekton

der sogenannten tsche

n.

Heil Hi
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Der Pressedienst des NS gibt bekannt:

In einer ao.Rundfunkrelation wurde Freitag, den

26.d. abends folgende offizielle Kundgebung des NS gesendet:

"Brüder und Schwestern! Die NS Leitung macht je-

des NS Mitglied, besonders die Kreis-, Bezirks- und Ortsfunk-

tionäre des NS auf die Erklärung der Regierung des Protektora-

tes Böhmen u.Mähren vom 25.d.M. über die unverantwortliche

Tätigkeit der tschechischen Emigration in London aufmerksam.

Diese kleine Gruppe hat unter der Leitung des Dr.Benes eigen-

mächtig eine sog.tschechoslowakische Regierung gebildet und

will wahrscheinlich die unglückliche Politik des ehem.Regimes

der ersten Republik fortsetzen, die ein so unseliges Ende ge-

nommen hat. Mit Recht hat die Regierung des Protektorates Böh-

hen Volk verant-

it dem ganzen Volk

nt deshalb jeden

ein Leben ab. Die

ausländischen

Lar und eindeutig

-2-
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zurück

taatspräsident hat als Haupt des NS

in sei

1g vom 19.6. die Gesinnung des tsche-

chisch

ler Tätigkeit der Emigranten in fol-

gender

n Ausdruck gebracht:

MTSA Z u U 

Ländern verlassen haben und sich in das feindliche Ausland

n haben, auf dessen Hilfe sie dann die künftigen Geschicke

chechischen Volkes aufbauen wollten. Der grossen Mehrzahl

lkes sind ihre Ansichten ganz fremd geblieben. Die brei-

:hichten haben für sie keine Sorge bekundet, weil der dem

tets eigene nüchterne Sinn gezeigt hat, dass es sich hier

die Verblendung einzelner handelt".

Dies sagte der Herr Staatspräsident für uns

Viemand jenseits der

.

selbstgeladen an sein

seiner Angelegenheite

om Glauben an die klu

id der Protektoratsre

en wird weder Demagog

Machthaber in Englan



Redaktor : Ve■ejnost je právem

se chce u nás ■elit

ta ogu mo 

re jsme dovazeli a dovazet nemuzeme. Je

sime obrátit k zvýšenému zpracování tako

rých máme, nebo m■žeme mít dostatek a kte

ážet.To jsou hlavn■ suroriny stavebni.T

nové nezam■stnanosti ob-yklý sm■r k stere

■ejné investi■ni práci.

Cmezonfm vr■mvelu a nemožnosti n■eskuner

Redaktor:

meliorace a t.p..Tal

pozd■jšího výnosu.
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4.

Dr. Kubát:

..... vily krajní ochotu záp■j■ky poskytno■t.T je tak

zhruba to, co se d■lá pro investi■ní žinnost v obeích.

Redaktor:

Slyšel jsem o tom,že na stavbách sohází materiál.To by

bylo brzdou pro takorou ■innost.

Dr. Kubát:

Oyšem, Chceme už v zim■ pracovat v lomech,budeme žádat

protektorátni ú■ady o liberální p■íd■l pohonnýc látek a

uvolndi vozidel pro dopravu stavebních materiálif a me-

pochybujeme, že nám protektorátni/ú■ady vyjdou zde vst■íe,

když jim vyložíme dosah t■ch v■çí.

Redaktor :

Promi■, když Ri nemítnu, že tak se už ■as

pak p■ece ta nezem■stnanost byla.

Dr. Kubát:

To máš tak : Muvívalo se o práci, ale ne

n■zich.ani my  nich nechceme mlvit, ale
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Sicherheitsdienst RFh

Fragden 16. November39.

yllu

SD-Leitabschnitt Prag

B_5

PA 287

Herrn

Staatssekretär 4-Gruppenführer F r a n k ,

Dy

Prag2

Czernin-Palais.

t.d.d.

Bet

Vo

An

dennoch lässt sich der Gedankengang der Rede Nebeskys sowie

seine stellenweise scharfe deutschfeindliche Haltung deutlich

erkennen. Diese heutige Einstellung Nebeskýs ist umso bedeu-

tungsvoller, als er bis zu seiner erst in den letzten Wochen

erfolgten endgültigen Bestätigung als ■NS-Leiter einen ge-

mäßigten Kurs vertrat. Heute fühlt er sich als ständiger Lei-



abzugeben über

1.) die Vollzähligkeit des vorhandenen Geräts,

2.) die inzwischen festgestellten Fehlbestände.

Diese Arbeit ist zu beschleunigen.

4.) Die deutschen Kommissare sind gegenüber den tschechischen

Rektoraten,Dekanaten,Professoren usw. Sammelstelle für alle An-

träge und Wünsche dieser Personen. Die Kommissare haben gegenüber

dem tschechischen Lehrkörper Weitergabepflicht an den Herrn Staats-

sekretär.Direkte Gesuche an den Herrn Reichsprotektor oder ihm

VD2

nachgeordnete Behörden sowie an militärische Dienststellen
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seitens tschechischer Personen sijid von den betreffenden Behörden

und Dienststellen abzuweisen.

5.)Die Verwaltung der tschechischen Gebäude und Grundstücke sowie

alle inventarisierten Mobilien und Immobilien verbleiben, soweit

es sich um technische und geldliche Zuständigkeiten handelt,in dér

Obhut der tschechischen Wirtschaftsverwaltung der tschechischen

Universität,tschechischen Technischen Hochschule und techechischen

Handelshochschule(ebenso tschechischen Akademie der bildenden

Künste).Alle Verwaltungsmaßnahmen,insbesondere Neuerstellungen

und Änderungen sind seitens der tschechischen Wirtschaftsverwal-

tung vor Ausführung der betreffenden Arbeiten mit den deutschen

Kommissaren zu besprechen.

Nichtbefolgung dieser Vorschrift zieht Bestrafung nach sich.

Den Wünschen der deutschen Kommissare auf dem Verwaltungsgebiet

ist, soweit sie im Verantwortungsbereich der tschechischen Wirt-

schaftsverwaltung liegen,von dieser Rechnung zu tragen.

6.)Die tschechischen Angehörigen solcher Fakultäten,für die von

deutscher Seite noch keine Kommissare ernannt sind, wenden sich

mit allen auftretenden Fragen an das betreffende deutsche Rektorat.

7.) Die Sicherung der Gebäude der tschechischen

deren Kontrolle(Publikumsverkehr) untersteht nack

#-Standort-Kommandantur Prag. Um die Ausweiserste

fachen,beliefert die -Standort-Kommandantur die

und deutschen Kommissare mit unterschriebenen und

versehenen Blankoausweisen der -Standort-Kommand

rate sowie die Kommissariate übernehmen gegenüber

Kommandantur die Pflicht,auf gewissenhafte Handhs

weiswes

8.)Fehl

Truppe

4-Stand
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Verteiler:

An den

Höheren -und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren,

Herrn Staatssekretär

1 Stück

4-Gruppenführer F r a n k

Herrn Ministerialrat

Hansel

l

11

-Standartenführer

Prof.Dr.W.Saure,

Rektor der deutschen Universität

t

#-Obersturmführer

Prof.Dr.A.Buntru

Rektor der deutschen Technischen

-

1

M
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Sicherheitsdienst RF

SD-Leitabschnitt Prag.

E

Prag, den 12.Dezember 1939.

An

4-Sturmbannführer Dr. G i e s ,

Prag.,

Czernin-Palais.

Betr.: Herstellerfirmen für Masarykmützen.

Vorg.: Dort.Schrb.vom 11.12.39.

Anlg.: 5.

Anliegend wird der von dort überlassene Briefwech-

sel Staatssekretär Frank - Nebeský betreffend die Bestellung

von Masarykmützen nach Auswertung zurückgegeben.

Ooublred

-Sturmbannführer

03200
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b

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

_x/S

fryong!

=nahf

%5/+.1

Da ich erst am heutigen Tage, den 4.Dezember d.J.,

Ihren werten Brief von l.Dezember erhielt, konnte ich

nicht dem am mich gestellten Ansuchen in der angege-

benen Frist entsprechen. Ich tue dies hiemit.

Soweit ich feststellen konnte, wandte sich die

Komission für die Jugend zwecks Bestellung von Uni-

formen mit Masaryk-Mützen ohne mein Wissen und ohne

Wissen der leitenden Stellen des Národní souru■enství

an folgende Firmen: Vincenz Fischer, Prag III., Karme-

liten-gasse 30, Franz Haleš, Prag III.Kleinstädter-ring

38, Karl Ku■era, Prag III. Karmeliten-gasse l6, T■lo-

sport, Prag II.Hybernergasse 7.

Weit entfernt diesen Fehltritt zu entschuldigen

gestatte ich mir zu bemerken, dass die Anfrage bei den

einzelnen Firmen nicht aus böser Absicht erfolgte, da

das Tragen von Uniformen der Genehmigung nicht nur

der autonomen Behörden, sondern auch der Protektorats-

ämter bedürfe.

In folgedessen gab ich den Auftrag die Komission

für die Jugend mit sofortiger Giltigkeit aufzulösen

und den leitenden Sekretär, der die Anfrage unterfer-

tigt hatte,zu entlassen.
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Aus den beigelegten Abschriften von Dokumenten

/2/ geht unzweideutig hervor, dass es sich um keine

organisierte Tätigkeit oder Tendenz des Ausschusses

von Národní souru■enství handelt.

Ich erachte als meine Pflicht dieser Sache weiter

nachzugehen und gegen noch vielleicht vorzukommenden

Schuldigen streng einzuschreiten. Diesbezüglich werde

ich einmnweiteren Bericht erstatten.

Prag, den 4.Dezember 1939.

hebotoy,

Der Führende des Ausschusses

des Národní souru■enství:
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NASTEJNOKROJ MNS.

Žá■ek v.r.

Mor.Ostrava,dne 3listopadu 1939.
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14.list.

39.

H./F.

< fa Vincenc Fischer,výroba stejnokrojù,Praha III.,

Karmelitská ul.30.

Titl.

fa Frant.Haleš,Praha III., Malostránská 38.

-fa Karel Ku■era,Praha III., Karmelitská 16.

fa T■losport, Praha Il., Hybernská ul.7.

P■ikládáme popis jednotlivých ■ástí stej-

nokroje pro Mládež Národního soúru■enství a prosíme, aby-

ste vykalkulovali celkovou cenu stejnokroje podle uvede-

ného návrhu a to v jednotlivóstech i souhrnu. Bude dob■e,

kdy uvedete více alternativ pokud jde o kvalitu.Jinak

prosíme, aby bylo také p■ihlíženo k nejkvalitn■jšímu zho-

tovení pokud jde o kvalitu látky i provedení.V nabídce

prosíme také o uvedení okolnosti, v jakém množství by mohla

Vaše firma jmenovaných stejnokroj■ dodati b■hem l m■síce a

jaké by byly dodávky další.

D■kujeme a jsme

s projevem ucty
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STEJNOKROJ MLÁDEŽE NS.

ltaneštrmioe orkabotèl rodi

Mládež NS pro nošení stejnokroje rozd■lují na dv■ skupiny a sice,

mládež od 15 let do 19 let a mládež od 20 let do 24 let.Stejnokroj

pak navrhují ta

■epice: ,......

Lodi■ka:..

ikolora.

Kabát:...

.opy límce

i dle po-

o zase zapnout.

sa nalézá se v

pak dv■ kapsy

ž strana pravá

var zvonovitý

st■ed kapsy

ílní, zakon■ený

ty■i knoflíky.

Kalhoty:........Kalhoty jsou normální, jednoduché a dlouhé, dole však

bez jakékoliv p■eložky.

Nebo mohou býti kalhoty jezdecké polobalon.

Kalhoty dlouhé mohou nositi všichni.Jezdecké však jen

od 20 do 34 let.

Košile, kravata: Kžile je jednoduchá, bílá, kravata ■erná vln■ná.

Pás:............Pás je kožený širší s p■ezkou, nahíž je vyražen rovn■ž

znak MNs.P■ezka je kovová.

Nárameníky:...….Jsou tvaru rovného  lnofkm nérementk je zakon■en

špi■kou.

Knoflíky:.......Knoflíky jsou bud k

ost■né.

Na levém rukáv■ pak

odznak MNS.

Látka ■esaná p■íze

a letecká býv.

naše armáda,nebo lo



Betr.: ■NS-Vol

-Aufnal

Vorg.: Ohne.

Anlg.: 1.

Anliege

ahnluunan

fo

\B5
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Übersetzung.

Narodni sourucenstvi

Bezirksleitung Hohenmauth

Sache: S-S 25/39
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VÝBOR NÁRODNÍHO SOURU■ENSTVÍ.IE9

■ís.V.v. 1028/39.

V PRAZE dne16.Dezember

faro

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Wie uns der Herr Staatspresident mitgeteilt hat,

haben Sie sich über unsere Bitte bereit erklärt, im

Laufe der nächsten Woche eine Abordnung der Nacionalen

Gemeinschaft zu empfangen.

Wir beehren uns Ihnen für dieses gütige Entgegen-

kommen unseren besonderen Dank auszusprechen und bitten,

uns von Tag und Stunde des Empfanges verständigen lassen

zu wollen.

Unserer Absicht nach soll die Abordnung aus vier

Mitgliedern bestehen und zwar aus dem gefertigten Vor-

sitzenden der Nationalen Gemeinschaft,seinen beiden

Stellvertretern O.Mat■cha und Graf H.Strachwitz,sowie

dem Generalsekretär Dr.V.Mrazík.
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sln  ti ..g 18bezember 1939.

 n d ö d redüiansdnautatedO-a2

88I9

n Tediinegg- no ne us

mperaaf

glo tot

Fährenden des Ausschusses

.S

JWs

ider Nationaten Gemeinschaft,

Herrn Ne bes ký,

Pra g.

!TerJiHfieH

V

Sehr geehrter Herr Nebeský!

.xdüinnsdmut2-a2 Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs teile ich

mit, dass Sie und die von Ihnen benannten Herren

am 22.12.1939, vormittags 11 Uhr, an Amtsstelle

empfangen werden können. Ich bitte um Ihre Nachricht,

B

ob der Zeitpunkt genehm ist.

a.

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung
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VÝBOR NÁRODNÍHO SOURU■ENSTVÍ.

1028

■ís.

V PRAZE dne20.Dezember193.9

1/

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat,

bryany!

(44=1=05)

laigfig 

6a1/12.99

ich danke Ihnen für Ihre liebenswürdige Mit-
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gen und ergeht sich in Beschimpfungen gegen das Deutschtum.

M. hat angeblichauch an dem Begräbnis des tschechischen

Studenten, der bei den Unruhen am 28.lo.1939 verletzt wurde,

teilgenommen. Darüber hinaus soll er es gewesen sein, der den

demonstrierenden tschechischen Studenten Befehle erteilte und

sie veranlaßte, deutschfeindliche Rufe auszustoßen.

Am Demonstrationstag vom l5.ll. hat er den Angestellten

der Firma "Grotetzký a Pollak", Bretšnajdr, angerufen und ihm

mitgeteilt, daß es für ihn (Mat■cha) gut ausgefallen sei und

weiter, es sei gut, daß man immer etwas unternehme, wenigstens

würden die Lumpen erkennen, daß sich die Tschechen vor ihnen

nicht fürchten.

Bei Gründung der CNS-Volksgemeinschaft wurde Mat■cha am

21.März l939 vom Staatspräsidenten Hácha als Arbeitervertreter

in den 5o-gliedrigen Ausschuß der ■NS-Volksgemeinschaft beru-

fen. Auch bei den mehrfachen Erweiterungen des Ausschusses

blieb er dessen Mitglied. Des weiteren wurde er zum Vorsitzen-

den

der

Exel

und

wur

auc■



Czernin-Palais

Betr.: ■Ns-Volksgemeinschaft

-Vorsprache Nebeskys und Gen. bei Staats-

sekretär 1-Gruppenführer Frank am 22.12.39.

Vorg.: Dort.Scht.v.22.12.1939.

Anlg.: 2.

6514.40.
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das Beginnen unverantwortlicher Einzelpersonen, die

unsere Rührung-nicht anerkennen und die es versucht

haben, ihre Umgebung mitzureissen. Wir bemühem uns

an die tschechische Bevölkerung in einer Weise zu

appelieren, die ihrer Eigenart angepasst ist, wobei

wir ängstlich darauf bedacht sind, dass beim Volke

nicht der Eindruck entstehe, dass-wer immer auch aus

aufzuweisen, wenn wir von Seiten

sowohl amtlicher wie auch politi-

e Unterstützung erfahren würden. Der

dent selbst hat bereits den leitenden

P bekannt gegeben, dass er zum Zwecke

Beherrschung des Volkes das Národni



gemeinschaft und der nationalen Ordnung allseitigem Auf-

schwunge zuzuführen. Darum erhebt die "Nationale Gemein-

schaft" Anspruch auf jedes unbescholtene Mitglied der Nation,

welches an ihre nationale Sendung glaubt.

Der neuzeitli-

Die Erfahrungen der Vergangenheit haben unser gan-

che Nationalis-

mus.

zes Volk zu dem Nationalismus zurückgebracht, wie er dem

tausendjährigen Stamme des nationalen Bewusstseins entspros-

sen ist. In Uebereinstimmung mit den wiedergeborenen Völkern

des neuen Europa bekennt sich auch das tschechische Volk zu

dem Gedanken des neuzeitlichen Nationalismus, zu dem synthe-

tischen Gedanken einer neuen,politischen,kulturellen und

wirtschaftlich-sozialen Ordnung,welcher seine ausdruckvoll-

ste Gestaltung im deutschen Nationalsozialismus gefunden

hat. Dieser sowohl den Liberalismus als auch den Klassen-

sozialismus überwindende Nationalismus wird nicht im Dien-

ste der Interessen von Personen oder Gruppen stehen. Er

wird bloss dem Volksganzen und seinen Bedürfnissen dienen,

denn er geht aus der Ueberzeugung hervor, dass das Volk

nicht nur das gegenwärtig lebende Geschlecht ist, sondern

auch ein feierliches Vermächtnis der Vergangenheit und eine
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Ziel einer praktischen Bevölkerungspolitik, welche an

Zahl reiche Familien unterstützen und die Gründung

neuer Familien ermò

d für eine ange-

messene Verteilung

mmens in der Weise

gesorgt werden, das

ilien an ihm ge-

nügenden Anteil hal

durch eine geeig-

nete Regelung des

ch eine Regelung

der Gehälter der Ar

uf die Anzahl ih-

suer gevunrenue nucnsicht nimmt.-

INE
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An den

Herrn Staatssekretär beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

q

4-Gruppenführer K.H. F r a n k,

3.a.d.

Prag.

L. 12.40.

Betr.: Jugend der ■Ns-Volksgemeinschaft.

Vorg.: Ohne.

Anlg.: 1.

Anliegend wird ein Tätigkeitsbericht der

■NS-Jugend über das Jahr 1939, welcher in der

tschechischen W

12.1.194o veröf

Kenntnisnahme ül

Tätigkeit der h

I/nk

Aufschluß und 1

ganze Protektora

54-Oberfuraban Flirer

$VB5



161

Betr. Tätigkeitsbericht der ■NS-Jugend über das Jahr 1939.

("Jihlavské listy" vom l2.l.ig4o).

Einen der hervorragenden Plätze des öffentlichen Lebens

des Horakischen nimmt die Bewegung der MNS ein, die 32.615

Mitglieder, d.i. 99 % der tschechischen Jugend von 15 - 24

Jahren umfaßt.

Bereits die erste Aufnahme in die Reihen der MNs im

Monate Mai l939 zeigte die Begeisterung der horakischen Jugend

für die Einigung. Schon damals meldeten sich 12.24o Knaben

und 1l.266 Mädel, was im ganzen 23.5o6 junge Leute im Alter

von l7 - 24 ergibt. Bis zur Fertigstellung des organisatori-

schen Aufbaues durch die Ernennung der Kreis-, Bezirks- und

Ortsleitungen stellte sich die Bewegung der MNs der tschechi-

schen Öffentlichkeit durch gewaltige Festlichkeiten in fast

allen Bezirken, bei denen die alten Sitten und Bräuche wieder

auflebten, vor und führte die Pracht der nationalen Tänze in

der bunten Farbigkeit der nationalen Trachten auf. Auf diesen

Veranstaltungen kamen Zehntausende von tschechischen Leuten

zusammen, damit sie die früher vergessene Pracht unserer na-

tionalen Eigenheit sehen können. Über hundert Ortsgruppen

veranstalteten ihre nationalen Feste, ob es nun das Erntefest,

Kirchenfeste oder andere Feste waren. Die Feste stärkten das

tschechische Volk im Selbstvertrauen und hinterließen unver-

geßliche Erinnerungen. Diese Propagandatätigkeit der MNS er-

forderte die volle Aufmerksamkeit der Funktionäre bis zu Ende

August des vorigen Jahres.

Im Monat September wurden Kreisarbeitskommissionen und

zwar: Mädchen-, Sport-, Kultur-, Landwirtschaftliche und so-

ziale gegründet, die im Rahmen der Arbeitsberatungen die Plä-

ne für die Tätigkeit der MNS in der Herbst- und Winterzeit

bestimmten. Die Mädchenkommission bereitete unter Beihilfe

von Fachleuten und Mitarbeitern der horakischen Trachen Näh-
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kurse und Stickkurse für diese vor, damit diese den künftigen

Generationen erhalten bleiben.

Die Kulturkommission richtete ihr Augenmerk hauptsächlich

auf die Amateurbühnen. Sie machte eine Aufstellung jener Grup=

pen, welche eine eigene Bühne besitzen oder sich eine solche

ausleihen könnten, und arbeitete einen umfassenden Plan für

die Theaterstücke, die für die Jugend passen, aus. Sie pro=

pagiert alte Sitten und Bräuche, nationale Lieder und Tänze,

Chorrezitationen, die der Gegenstand vieler wunderbarer Wett=

bewerbe in manchen Kreisen wurden, und arbeitet eng mit den

kulturellen Funktionären der NS zusammen. Bei den Ausstellun=

gen des tschechischen Buches hat sie grosse Kulturunternehmun=

gen in allen Bezirken veranstaltet. Sie meldete sich in den

Bezirkskulturämtern, in denen sie die Vertretung erhielt, an.

Die Sportkommission.

Unter der Parole "Im gesunden Körper ein gesunder Geist"

bereitete sie der Mitgliederschaft der MNS die Aufnahme in die

körperlichen Erziehungsvereine vor, und tatsächlich wurde in

den Bezirken diese Aktion erfolgreich beendet. Sie propagiert

das Skifahren und die Wintersportarten, veranstaltet in allen

Bezirken Skikurse.

Die soziale Kommission.

20V

Sie veranstaltete die Aktion zur Hebung des Fonds "Die

Jugend sich selbst" durch die Einführung der Steuer bei allen

Mitgliedern der MNs, weiters durch Veranstaltungen, deren Rein=

erträge diesem Fond zugute kamen, und bereitet weitere Aktionen

vor, damit in diesem grossen sozialem Werke die MNS weiter

fortfahren kann. Nutzvolle Dienste erbrachte die Jugend bei

der Sammlung der "Nationalen Hilfe". Sie beachtete die sozi=

alen Zustände und die wohnungen der landwirtschaftlichen Ar=

beiter, um die Landflucht zu verhindern.
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Die Landwirtschaftskommission.

Sie veranstaltet landwirtschaftliche Fachvorträge mit

fachlichen Schulungen, propagiert die Obstbaumzucht und die

Anlegung der "Gärten derMNs" an bisher unausgenützten Stellen

unseres Landes, Verschönerungen der Geneinden, damit sie den

Aufenthalt der eigenen Bewohner angenehmer gestalten und den

Besuchern eine unvergessliche Erinnerung an das tschechische

Dorf hinterbleibe. Bei den Erntearbeiten gelang es den Stu =

denten der Stadt, zwichen unserem Dorf und der Stadt die eng=

ste Verbrüderung herzustellen.

Die MNS im Iglauer Landstriche übersieht auch die grosse

Wichtigkeit der Propagierung nicht. Dem Befehl, dass in allen

Ortsgruppen Aushängekästchen der MNS geschaffen werden,wurde

im ganzen Kreise Folge geleistet. Ein grosser Erfolg wurde

im Verkaufen der Mitgliederabzeichen erzielt. Wir glauben,

dass es in unserem Gebiet in kürzester Zeit kein Mitglied ge=

ben wird, das nicht unser geschmackvolles Abzeichen tragen wür=

de. Die Jugend hat auch die grosse Aufgabe der Presse verstan=

den, die sich mit Recht die "7.Grossmacht" nen

organ der MNs "Das Blatt der Jugend" hat gross

den und erfreut sich im Gebiete grosser Belieb

In der Gebietszeitschrift, der "Jihlavske

tete die Jugend im Oktober v.J. ihre "Wache",

gel ihrer Tätigkeit" ist. Jede Ortsgruppe der

bindlich eine Ausgabe, ,womit wir der Gebietsze

Neuabnehmer gesichert und ihr in ihrem schwere

haben.

Mit Begeisterung wächst auch die Initiative unserer Jugend.

Wir können ruhig sagen, dass die bisherigen Bestrebungen der

MNS in unserem Gebiete immer von Erfolg gekrönt war, Ihre Ar=

beit ist mit Erfolg und Verständnis aufgenommen worden, weil sie
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mit Liebe und Glauben durchwärmt ist, dass sie nicht umsonst

geschieht und dass in jeder Tat, in der sich die nationale Ei=

genheit zeigt, ein wichtiges Geständnis liegt und ein wichtiger

Beitrag zu unserer gemeinsamen Aufgabe: Auf dass wir nicht ver=

gehen und die, die nach uns kommen.

C1NaC
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in Böhmen und Mähren

(roginal i am ea/8.no Seie oxyllun eoglang .
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Aufzeichnung.

Nr. Rpr• 1333 / 40.

Seltionschef Popelka von der Kanzlei des Staatsprü-

sidonten teilt houte folgondes nit :

Das Hitglied der Kanzloi des Staatsprüsidenten, Sok-

tionsrat Dr. M i 1 d e , sei am 7. August d.J. , dem Tage

des Vorbots gegen don Kreis Prag der Nationalen Gonein-

schaft, gogon 15 Uhr 45 in dor Bretegasse, Nühe Ecke Insel-

gasse, von 2 h-Angehörigon in grauer Felduniform,von denen

der Dienatältere Rangabzeichen mit 2 Sternen getragen habe,

gestellt und aufgefordert worden, das Abzeichen der N.S.

sofort abzunchnen und zu übergeben. Dio in barschen Tone

vorgebrachte Auffordomme soi von dom Bomerken hoeleitet

vorden, dass das Verb

houte, d.h. an 7. Aug

wordon sei. Dr. Milde

Mitglied der Kanzlei

geben und sich ausvei

Wert gelegt habon. E
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nahme und Rückgabe des Abzeichens habe er Folge geleistet,

da or es nicht für richtig gehalten hütte, eine Erörterung

über die Sach- und Rochtslage auf der Strasse und angesichts

einer imner grösser verdenden Menschenmenge vorzunehmen.

Dr. Milde sei durch den Zwischenfall beschänt. Es sei

in der Tat etwas Ungowöhnliches, dass ein Beanter der Kanz-

lei des Steatspräsidenten gezwungen worden sei, das Abzeichen

der politischen Vereinigung abzulegon, deron Chef der Staats-

präsident selbst sei.

Es würde dankbar anerkannt werden, wenn dor Vorfall ge--

klärt und Dr. Milde sein Abzeichen vieder erhielte

Prag, den 9. 'August 1940.

gez. von Holleben.

07741

etvo
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Büro des Reichsprotektors
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ua dun mamm

Hr. Rpr. 1332 / 40.

10/8

Aufzeichnung.

Gesandter M a s a ■ í k_ kam bei sei

Besuch unter anderem auf die gestrige Vla

zu sprechen. Er benerkte dazu folgendes:

Auf Seiten der Regierung könne man n

dass die Vlajka gleichsam unter dem Schut

die Regierwng denonstriere. Der Eindruck,

die Oeffentlichkait hervorrufe, milsse nie

e pea

Das Gebinde der Kreisleitung Prag de

Gemeinschaft in Prag I. Geistgasse, sei z

SS und Angehörigen der Syatopluk - Garden

Die H habe des Gebände alabald gruleC()



notwendigen Massnahmen

foniert und dessen Ans

Stantantlaidenton

(



1.)Vernerk.

as Vertrauen des R,iches, während es

Volk leider noch nicht besitzt. Er

chtig, wenn der Staatspräsident eine

g mit der deutschen Polizei unterhalten

e bestimmt vieles besser. Denn die

hätte oft Verdacht auf die verschie-

und Kreise, denen der Staatspräsident

rauen geschenkt und mit Ämtern beklei-

det hätte. Würde der Staatspräsident in jedem Falle



rechtzeitig unterric

leicht, schnell für

schlechte Licht imme



Ministerratspräsidiu

Zahl:.

2459./S...1940.

..M. R.

Prag, am...

Diese Geschäftszahl ist bei der Antwort anzugeben.

Betreff:

Vorfälle vor und im Gebäude der

Nationalen Gemeinschaft am

8. August 1940.

er besonderen Hochachtung

04430

BKluomo

Sektionschef.
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Betrifft : Demonstration der "Vlaika"

in Prag am 8.August 1940.

Bericht.

Am 8.August l940 begannen sich vor 19 Uhr vor dem Gebäude

der Zentrale des "Národní souru■enství" in Prag I, Geistgasse sowie

in der nächsten Umgebung Gruppen von 5 - 6, teilweise mit der Uni-

form der "Vlajka" /grösstenteils aus hohen Stiefeln, schwarzen Reit-

hosen, weissen oder braunen Hemden und Ueberschwung bestehend/ beklei-

dete Personen zu versammeln. Es wurde eine Bereitschaft von lo Mann

an Ort und Stelle entsandt, welche das Gebäudeinnere besetzten und

die Haupteingänge verschlossen, sowie ferner zwei Wachen zu je 2 Mann

der uniformierten Polizei, welche die sich vor dem Gebäude bildenden

Ansammlungen zum Auseinandergehen aufforderten. Zunächst wurde den

Weisungen der Wache durchwegs Folge geleistet, die Einzelpersonen

schlossen sich jedoch sofort wiederum in Gruppen zusammen, welche

von Neuem zurückkehrten und stehen blieben. Infolgedessen fand sich

an der Stelle auch der Leiter des Polizeikommissariats Altstadt Po-

lizeirat Dr.Cipra persönlich ein, welcher nachdem er die Situation

überblickte, die ganze ihm zur Verfügung stehende Bereitschaft, d.h.

weitere 50 Mann, herbeirief.

Ungefähr um 19.25 Uhr rottetesich die Menge, welche inzwi-

schen auf ungefähr 300 bis 500 Personen angewachsen war, aufeinmal

vor dem Haupteingang des Gebäudes zusammen. Drei Demonstranten ent-

falteten die Reichs-,Protektorats- und Parteiflagge auf ungefähr

2 m langen Stangen und unter den Rufen "Heil Hitler!", "Es lebe der

Führer!", "Sieg Heil!", "Regierung pfui!", "Polizei pfui!" drängte

die Menge zum Eingang des Gebäudes. Polizeirat Dr.Cipra forderte

die Demonstranten im Namen des Gesetzes zum Auseinandergehen auf,
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Prag, den 10. August 1940.

Gedächtnisprotokoll.

Auf Wunsch des Herrn Staatspräsidenten Dr. Hácha habe ich

heute um 1/2 11 Uhr einen Besuch bei dem Herrn Staatsprä-

sidenten auf der Burg gemacht und mit ihm eine eineinhalb-

stündige Unterredung gehabt.

Von mir unbekannter Seite war zum ersten Male angeordnet

worden, dass sowohl die y-Wache als auch die Regierungs-

truppe bei meiner Einfahrt in den Burghof (ebenso bei der

Ausfahrt) unter Gewehr trat, präsentierte und von der Re-

a rCd C a

Der Herr Staatspräsident begann die Unterhaltung mit ver-

schiedenen privaten Erzählungen bei denen er wiederholt be-

tonte, dass er.sich alt und krank fühle und am liebsten ab-

danken würde, dies jedgch infolge wiederholten Drängens des

snach seinem obersten Grundsatz

enblicklich leider nicht könne. Er

einen mit der Hand geschriebenen aus

in London aufgegebenen Brief des Herrn

s der Zeit seines (Hácha's) Regierungs-

äsident, in dem Dr. Benesch Herrn Hácha

fgabe mit warmen Worten vollen Erfolg

wünscht. Ich konnte dazu nur sagen,
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Hácha wegen der faschistischen Strassendemonstration eigens

von Lana nach Prag geholt worden war, am gestrigen Tage

einer Ministerratssitzung beiwohnte und dort den aufgepausch-

ten und einseitig im Sinne des Narodni souru■enstvi geführ-

ten Bericht des Innenministers Je■ek entgegennahmnach

meiner "feierlichen" Einfahrt in die Burg,hatte ich eigent-

lich erwartet, dass Herr Hácha die faschistische Demonstra-

tion sowie die damit verbundenen Vorfälle zum Anlass einer

scharfen Erklärung und zum sofortigen Verbot des Vlajka

nehmen würde.ft hat er mir funmehr im resignierten Pone seine

abnv uis

ausserordentlich schwierige Lage als Staatspräsident be-

schrieben, seiner Sorge um das Schwinden jeder Autorität

vollständig einstelle

einem im übrigen woh.

Hoch- und Sieg-Heil-

eutsche Wehrmacht und

und mit gegnerisch e

enge kam, Leuten, die

t a

r niederschrieen. Im

bei aller Skensis ges
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Widerstandsbewegung (Narodni odboj) habe, die Zusammen-

hänge mit den laufenden Verhaftungen nicht kenne und

über die Umtriebe dieser Art im Narodni

S

vollständig unorientiert sei.

Zusatz:

Während unserer Unte

sour. brachte der He

druck, dass man , fa

dung bezw. sogar Auf

Ersatzorganisation 

seiner heutigen Forr

Stellen nicht-errir



, dass wir uns eine s

Lagnahmten Akten der

Herr Hácha bat ferner

um gemeinsames und ei

i tschechischer Exekut

sischen diesen zu vers

ass er von den Faschis

a wurde, und dass dies

N
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ieser seiner Vei-

alsekretir des NS,

M



Anschliessend an die

Dr. Hácha espfing ic

Pührer Böhme den Inn

Unifornverbot sowie

Bevälkerung sofort a

fir diese Massnahmen

silligung zum sofort

nahm an, dass rich der Herr Staatspräsident Hácha un das-

selbe gebeten hatte, weil Hácha in Sinvernchmen mit dem

Ministerrat dieses Verbot bei zir erwirken sollte. Ich

erklärte Herrn Je■ek,dass dies in dieser Form nicht

geschehen sei und dass ich auch ihm die Brlaubnis zum so-

fortigen Verbot der Vlajka nicht geben könne, zumal nach

unserer Ansicht sich die politischen Kräfte im tschechischen

Volk erst weiterhin klären müssen. Im Übrigen könnte vor

der Rückkehr des Herrn Reichsprotektors eine solche Ent-

scheidung über

Ich rügte dana

durch die Be-

sohlagnahne sitlisn

der Vlajka

und Versiegelung der

staatspolizei-

liche, politische Tä

, ohne mit uns

das Einvernehmen her

bezw. Gestapo.

daran zu beteiligen.

fortige Einschal-

tung der deutschen s

liese Aktion,

Akten politisch

sehen Jegek und

cke vereinbart.

er fest davon

isten vom 8.8.

d galt der ber-

seine Anschauung



- 2

durch eine Reihe von Bev

nung sei auch die Hegier

der in der Nacht vom 8.

sei und sehr erregt und

alles

müsse

Faccl

Jegel

loser

Beder

iber
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nicht für Pressever

immt, nur zum Dienstg

dní souru■enství" an

rganisationen des N.S

uschriften versandt:

eitung des N.S. in Pr
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kürzester Zeit eingesammelt würden. Die Ortsleiter, bzw. Ge-

meindeämter übergaben die gesamten Anmeldungen den Stadtämtern

ihres Bezirksbereichs, von wo sie an die Zentrale der ■NS nach

Prag weitergeleitet wurden.

Als Bedingung für die Mitgliedschaft in der ■NS wurde folgen-

des festgesetzt: Jeder Mann tschechischer Nationalität, der

das 2l. Lebensjahr überschritten hat. kann Mitglied werden.

Frauen werden in die ■NS-Volksgemeinschaft grundsätzlich nicht

aufgenommen. Der sich Anmeldende muss arischer Abstammung sein,

d.h. weder Eltern und Grosseltern noch die Gattin dürfen jüdi-

sches Blut haben.Desgleichen sollten Anmeldungen von Bürgern

fremder Nationalität nicht angenommen werden, Weitere Voraus-

setzung für die Mitgliedschaft sollte die Unbescholtenheit des

Betreffenden sein. Männer, die wegen Verbrechens oder Vergehens

aus niedriger und unehrenhafter Gesinnung heraus gerichtlich

vorbestraft sind, sollten nicht aufgenommen werden.

Jeder Tscheche, der das Anmeldungsformular zusestellt bekam,

musste sich binnen längstens sechs Tagen übcr den Eintritt in

die ■NS entscheiden. Die Ortsleiter gaben die eingesammelten

Anmeldeformulare an die Bezirksleiter weiter mit dem Vermerk,

ob der Betreffende den Bedingungen für 3. e Aufnahme in die

■NS entspreche oder nicht. Ueber die Auinahme selbst entschied

endgültig erst der Bezirksleiter, der, falls er anderer Meinung

als der Ortsleiter war, diesen davon in Kenntnis setzen musste.
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Gleichzeitig ernannte der Vorsitzende des damaligen 5o-er

Ausschusses der ■NS-Volksgemeinschaft, Adolf Hrubý, die Vor-

stände und ihre Stellvertreter der Jugend der ■Ns-Volksgemein-

schaft in den Kreisen Böhmen und Mähren. Er beauftragte sie mit

der Aufgabe, am Aufbau der Bezirks- und Ortsorganisationen der-

Jugend mitzuarbeiten.

Um das Interesse der Jugend am Aufbau der neuen Organi-

sation besonders zu wecken, wurden ihr am 8.5.1939 öffentlich

4 Fragen vorgelegt, um ihre Wünsche kennen zu lernen, Es wurden

folgende Fragen gestellt:



225

Rundfunk:

Auch im Rundfunk wurdeeine stärkere Propaganda eingesetzt.

Am 21.5. sprach im Rahmen der Sendung der

schaft der Leiter der Jugendkommission K

23.5. im Rahmen der Sendung "Jugend der ■

schaft" der Kreisvorsteher der MNS von

chitekt Vladimir G r é g r . Am 25.5. sp:

Mädeln Marie Sil a b a c o v a , die eine

sion der Jugendkommission angehört. Am 27

schliesslich als Vertreter der Skaut -Jug

Vladimir K l e c e n d a . Durch die Pres

Jugend aufgefordert, sich die Reden anzuh

Plakate - Flugblätter:

Wie bei der Werbung für die ■NS-Volksgeme

wurde auch für die Jugendwerbung ein Plaks

das an den Anschlagsäulen, in den Kinos ur

veröffentlicht wurde. Durch Flugzettel und

wurde die Pronaganda ercänzt

en wir das kleine St

grossen drehen.
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Es geht dies, ach, es geht: Nur jeder schau

gut auf seinen eigenen Kern,

wenn jeder von uns aus hartem Holz sein wird,

ist das ganze Volk aus Granit.

(Kom1sche Lieder)

Terror:

Wie bei Werbung der Männer für die CNS-Volksgemeinschaft,

ist auch bei der Jugendwerbung mit starkem Druck gearbei-

tet worden. Die Stimmung über diesen Druck ist nahezu

einheitlich. Jeder fasst den Beitritt in die MNs als

etwas Notwendiges auf, das man nicht umgehen kann, für

das man aber auch keine Begeisterung aufzubringen vermag.

Es wird sogar in tschechischen Kreisen gesagt, dass die

freien Zeiten der Republik eben vorbei seien und der all-

gemeine Zwang beginne. Insgesant war der Druck zum Bei-

tritt allerdings nicht so hoch wie bei der Männerwerbung.

Gegner der ■NS-Volksgemeinschaft haben inzwischen auch

erkannt, dass bei Verweigerung des Beitritts nicht so

schlimme Folgen in wirtschaftlicher Beziehung sich ein-

stellen, wie erst befürchtet wurde.

IV. Ergebnis.

Noch im Verlauf der Werbewoche für die M

gemeldet, dass die Anmeldungen spontan seien

gebnisse der Männerwerbung überboten werden w

lichkeit erreichte die Jugendwerbung den Proz

97.38 %. Der Vollzugsausschuss der ■NS-Volksg

dete

dass

voll:
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Abwehrstelle Prag

Prag,

Br.B.Nr.2o493/39/II geh.

Betr.: Nationale Gemeinschaft

Geheimorganisationen.

Anlage: 2.

Herrn

Staatssekretär K.H. F r a n k

P_r_a_g_:

In der Anlage über Abwehrstelle Bericht über

Geheimorganisationen und Lage in der Nationalen

Gemeinschaft eines glaubwürdigen V-Mannes.

Caer
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Geheim

Betr.: Lage in der Nationalen Gemeinschaft.

Glaubwirdiger V-Mann berichtet:

Der Nationalen Gemeinschaft gelang es bisher nicht, die wahre

und echte politische Einheit 'des tschechischen Volkes zu schaffen.

Selbst im Zentralausschuss werden die Teilbestrebungen der fr heren

Koalitionsy

ag oder Entschei-

 Dump

on Fartei ihren

Vorteil ab.

des Lebens

stimst nur

Lschen Klerikalis-

mus. Ausser

e, die fr her

den sogener

iss ist bis auf

n 

Kapitalisten.

Kan kann

iss unterscheiden.

elien und Grosskapitalisten und

beiterparteien. Die kleineren Gruppen

Nationalsozialisten unterstützen

ie Faschisten vertreten in diesem

her Parteien die *nationale Opposi-

de schaut auf sie ale die "deutschen

"pooyode

inschaft im Volke ist trostlos. Tag-
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im Ausachuss der Nationalen Gemeinseheft bearbeitet wurden ( ohne

erlassen zu werden ) machen die Juden den Druck der Deutschen ver-

antwortlieh und erkliren ganz offen, dass die Tschechen niemals so

brutaß durchgreifen wirden wie die Deutschen. Deshalb werden ver-

sehiedene anti-judische Aktionen dem Ausschuss bezw.der Nationalen

Gemeinschaft nicht übel genomnen.

Besonders enttäuscht ist die junge, tschechische Intelligenz.

Falls die Nationale Gemeinschaft keine bessere Lüsung fur unsere

Unterbringung, als Stellen im Reich, hat verweigern wir, trotzdea

es nstionale Pflicht ist, die Anerkermung der Nationalen Gemeinschaft.

In der Bevölkerung verbreitet sich langsan die Keinung, dass

auch die Nationale Gemeinschaft verschwinden müsse und etwes besseres

Neues geschaffen werden euss.

Zufassend kann behauptet werden, dass die Nationale Gemeinschaft

trote alles Vohlwollens des Staatsprisidenten au jeder pelitischen

Arbeit grösseren Uzfanges unfahig ist.

Taage



imen erzielt we

ch horfe, dass

aben werde Ihne

h Standpunkt er

a ich jedoch ar

der nationaler

nden erklärt,

en Tages das N

enehmigen Sie,



Juntulirier

h dingnt

2

Herrn

Staatssekretär

Karl H. F r a n k ,

Prag.



234

Der Reichsprotektor

Brag, ben 2.0. August 1939

in Böhmen und Mähren

14 Uf,

Nr.

Mit 2 Beilagen

Herrn Unterstaatssekretär gehorsamst

Um 13.35 Uhr habe ich mich mit dem Präsidium

des Ministerpräsidenten, Sektionschef Dr. Krøu■ina in Ver-

bindung gesetzt. Ich habe Herrn Krøu■ina mitgeteilt, daß

Herr Staatssekretär Frank aus Prag abwexsend ist und erst

gegen Abend wieder zur Verfügung steht. Ministerpräsident

Eliaš wird versuchen zwischen l8 - 19 Uhr Herrn Staats -

sekretär Frank fernmündlich zu erreichen. Sollte das nicht

möglich sein, so wird er sich mit Ihnen, Herr Unterstaats -

sekretär, fernmündlich in Verbindung setzen. Dr. Kröu■ina

wird Herrn Ministerpräsidenten sofort das Notwendige ausrich-

ten.

Im Auftrage:

s0e

Jy

VB5
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Prag, den 26. August 1939.

1.)

Vermerk.

Aus dem Büro des Ministerpräsidenten Eliáš

wird angerufen und mitgeteilt, es sei von der Protek-

toratsregierung ein Brief an das Amt des Reichsprdektors

gerichtet worden, zu dessen Erörterung Ministerpräsident

Eliáš jederzeit zur Verfügung stände.

Der Brief ist soeben eingegangen und als An-

lage angeschlossen.

2.) Mit 1 Anlage

Herrn Unterstaatssekretär

vorgelegt.

Das Büro des Ministerpräsidenten wartet auf

Nachricht, ob Ministerpräsident Eliáš in der einschlä-

gigen Angelegenheit zur Rücksprache empfangen werden

kann. Offenbar legt Ministerpräsident Eliáš Wert darauf,

die Angelegenheit noch in Laufe des Vormittages zu be-

sprechen.Ich habe dem Büro des Ministerpräsidenten Eliáš

fernmündlich mitgeteilt, dass ich den Brief Ihnen vorge-

legt hätte.

3.) Dem Herrn Staatssekretär

sofort' nach Rückkehr vorzulegen.
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Prag, den 26. August 1939.

1.)

Vermerk.

Aus dem Büro des Ministetpräsidenten Eliáš

wird angerufen und mitgeteilt, es' sei von der Protek-

toratsregierung ein Brief an das Amt des Reichsproektors

gerichtet worden, zu dessen Erörterung Ministerpräsident

Eliáš jederzeit zur Verfügungstände.

Der Brief ist soeben eingegangen und als An-

lage angeschlossen.

.

Mit 1 Anlage

Herrn Unterstaatssekretär

vorgelegt.

Das Büro des Ministerpräsidenten wartet auf

Nachricht, ob Ministerpräsident Eliáš in der einschlä-

gigen Angelegenheit zur Rücksprache empfangen werden

kann. Offenbar legt Ministerpräsident Eliáš Wert darauf,

die Angelegenheit noch im Laufe des Vormittages zu be-

sprechen.Ich habe dem Büro des Ministerpräsidenten Eliáš

(kroncinn!

fernmündlich mitgeteilt, dass ich den Brief Ihnen vorge-

legt hätte.

X

2 1r.
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ns biti sm fuo a fo Mi foi

mizrihlen, Mp g Mit. Fane

faui an n. ap ag Nar aufp das
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er Reichsprotektor

Böhmen und Mähren

Brag, de. 29. August  1939

6/ng

XV Dr.v.G/Ho.

Nr.

πq$

Ge wird gebeten, diesee Gefchäftözeichen und den

Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.

2.l.d.

4 10.39.

An den

Herrn Staatssekretär.

Betrifft: Aufruf des N.S., veröffentlicht in der Presse am

28.August 1939.
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Euren Plätzen und erfüllt gewissen-

α 5

en.

ziplin und glaubt an Euch und Eure



bsch

Da

mächtigen

den Blick für die Realitäten des Lebens. Der Macht

deutschen Reiches kommt auch uns zugute.

Zur gegenwärtigen Lage können wir unter Zus

ganzen Volkes erklären, dass die wahnsinnigen Anma

deren Terror gegen unsere tschechischen Brüder in

Mon ten und auch jetzt wir kennen, es uns leicht n

deutschen Standpunkt zu verstehen.

Jeder Verstoss gegen die Sicherheit des Grc

7

uas

ssnahmen hart

ge-
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Abschrift:

"Neuer Tag" 28.8.1939

Národní souru■enstvi verurteilt unverantwortliche

Propaganda.

Prag, 27.August.

Der Ausschuss des Národní souru■enství hat

klärung ausgegeben:

"Brüder und Schwestern!

)ie Ereignisse der le

ären, dass das Reich

.che Zukunft eröffnet

dass wir uns ohne V

sammenarbeit stellen.

; einen Teil des Gros

en wir schicksalsverb

1 Weg der Illusion ei:

alen Leben unersätzli

A



Tschechisches Rundfunkfenster 13.1

Wie wir der Arbeitslosigkeit beges

..... die Umstände sprechen dafür

la dea

en müssen. Unsere 

schaft eingeschalte

stoffen und mit de

ussetzungen ist eir

und gegründet. Bei

begrenztem Masse al

iner Produktionsbeg

der Ein- und Ausful

hat.Ausserdem b

densproduktion

Industrie ist a

so dass sie die

chen kann.Eine

liegen, dass wa

wird, die in De



ehr", welche an verschiedene hervorragende Persönlichkei

en deutscher Volkszugehörigkeit im Protektorate Böhmen

nd Mähren versendet werden sollen. In diesen Briefen sol

uf den wirklichen Stand der heutigen Lage, auf den guten

illen der Tschechen und ihr heiliges Recht auf eigene

taatlichkeit hingewiesen werden. Nur die Fantasie und di

xklusiven unnatürlichen Forderungen des Reichskanzlers

tehen angeblich dem Weltfrieden im Wege.

) 5oo auf der Maschine geschriebene Briefe, welche per-

önlich von Vertrauensleuten der "Maffia" den verlässlich

ten Mitgliedern des Turnvereins "Sokol", des christliche:

rurnvereines "Orel", Legionären, Offizieren und den ehem.

Mitgliedern der "Maffia" aus den Jahren 19l6 - 19l8 über-

geben werden sollen. Diese Briefe, welche mit Ordnungszah

len versehen sind und zur Bereitschaft und Disziplin auf-

fordern, sollen als "Legitimationen" im Falle eines "Kon-

fliktes oder sonst irgend einer ernsten Aktion" für die

damit Beteiligten dienen.

c) Briefe, die sonst verlässlichen Tschechen eingehändigt

werden sollen, mit dem Auftrage, dieselben nach dem Durch

lesen zu vernichten. Sie haben den Zweck, die Empfänger

in ihrem geheimen Kampfe gegen das Reich zu stärken, sich

nicht durch die deutsche Propaganda täuschen zu lassen,

lichen Grossmächten und zu den im

tschechischen Abwehrkampfes tätigen

evölkerung zu verbreiten. In allen

Cin den deutsch geschriebenen, soll

Hodža, Slavík, Šrámek, General Prcha

er und andere hingewiesen werden."

nd am 27.8.l939 im Stadion des Pross-

hutz der Bezirksleitung der ■NS ein

statt. Hierbei kam es abermals zu

einer geheimen Besprechung derselben Männer, worüber folgender

Bericht einging und auszugsweise wiedergegeben wird:

"Um l7 1/2 Uhr fuhren Viktor S t o u p a 1 , Prof. S e d

Oberstleutnant S u l í k und der ehem. Senator für die

"Republikanische (Agrar) Partei" J a k u b e c ( wohnhaft

in irgend einer Gemeinde bei Prossnitz) in das Hotel

"Avion" zurück, wo eine vertrauliche Beratung abgehalten

wurde. Bis auf weiteres gelten die Richtlinien des "Ge-

heimen Ausschusses der nationalen Abwehr" in Prag, und

zwar so lange, als nicht andere Dispositionen getroffen
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2

litischen Parteien traten noch am gestrigen Vormittage in den

Räumen des "Kondi■ni odbor" (Stellenvermittlungsbüro) bei der

Volksgemeinschaft am Wenzelsplatz im Hause der "Elektra" zusam-

men und berieten, wie man den "Sokol" gegen die Meinung des

Nebeský dennoch retten könnte. Man schlug die Namensänderung ir

eine neutrale unbelastete Bezeichnung vor. Auch heute wurde

in den Diensträumen des Vorsitzenden Nebesky diese Angelegen-

heit erörtert. Nebeský ist der Ansicht, dass es unbedingt nö-

tig ist, dass die Volksgemeinschaft ohne weiteres Zögern den

"Sokol" auflöst, ehe es durch eine Verordnung des Reichspro-

tektors geschehen wird. Damit würde man wenigstens das Vermö-

gei

Vo

Re

Loy

fon

ih

das
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Prozatímní organisa■ní ■ád

árodního souru■enství.*)

wulens p. statuive fresitenten

3

mmp rt mhe

1.dulwa 1939 6.9 2442/39

§ 1. Ú■el Národního souru■enství.

Národní souru■enství sdružuje p■ísluš-

níky ■eského národa jako jediná politická

skupina. Je vybudováno na autoritativní sou-

stav■.

■lenství v Národním souru■enství upraví

organisa■ní ■ád.

§ 2. V■dce Národního souru■enství.

V■dcem Národního souru■enství je státní

president, který m■že s kone■nou platností

odvolávat a jmenovat kdykoliv a kterékoliv

■inovníky Národního souru■enství; dále m■-

niti, zastavovati a dopl■ovati usnesení a zá-

ady všech složek Národního souru■enství

s kone■nou platností.



79t
cích ■initel■ je osobn■ odpov■den za výken
zmbcn■nec p■íslušné skupiny (ustanovený ve-
sv■■ené funkce.
doucím), jenž je za všechny akce odpov■dný.
EGOEEA
d) Po■adatelské sbory. Organisace po■a-
§ 4. ■len■ní organisa■ní soustavy.
dat■lských sbor■ se ur■í zvláštním d■v■rným
Národní souru■enství se ■lení na dv■
organisa■ním ■ádem.
■ásti:
a) politickou organisaci,
§ 6. Stavovská organisace.
b) stavovskou organisaci (bude stano-
vena dodate■n■).
Ve stavovských útvarech se sdružuji
všechny stavovské, odborné a sociální zájmy
Nejvyšším orgánem Národního souru■en-
■len■ Národního souru■enství v jediný mo-
ství, t. j. obou jeho ■ástí, je státní president.
hutný celek, pod■ízený v prvé ■ad■ zájm■m
národa.
§ 5. Politická organisace.
Stavovská organisace bude upravena
zvláštním ■ádem.
a) Organisace Národního souru■enství
se d■lí na úst■edí, krajské, okresní a místní
skupiny.
§ 7. Vnit■ní organisace.
Krajské skupiny se d■lí ve skupiny okres-
Místní skupina. ■lenové Národ-
ní, ■ízené okresními vedoucími. Okresní sku-
piny pak sestávají ze skupin místních, které
ního souru■enství se sdružují v jednotlivých
jsou základní organisa■ní jednotkou politické
obcích v místní skupiny. Místní skupinu ■ídí
organisace Národního souru■enství. Okresní
místní vedoucí. Jemu k ruce jsou místní ■i-
skupina se z■izuje pro každý soudní okres
vníci.
Místní skupina se ustavuje v každé obci, resp.
Místnívedoucí. Je jmenovánokres-
m■stské ■tvrti, jde-li o velká m■sta.
ním vedoucím na dobu jednoho roku. Krajský
b) ■len■ní organisa■ní soustavy mládeže
vedoucí m■že jmenování vedoucího místní
Národního souru■enství je p■ípustné jen
skupiny zrušiti a jmenovati nového vedoucího.
v rámci Národního souru■enství.
Proti rozhodnutí krajského vedoucího není
c) Ženy nebudou zásadn■ politicky orga-
odvolání; m■že je zrušiti pouze nad■ízená
nisovány. Mohou tvo■iti dobro■inná neb jiná
instance.
sdružení p■i skupinách s povolením vedoucího.
Všichni ■inovníci místní skupiny jsou
Každému jednání sdružení musí býti p■ítomen
jmenováni vedoucím místní skupiny. Místní
— 2 
— 3 —
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niká a ■ídí propaga■ní akce Národního souru-
vedoucí m■že jednotlivé ■inovníky mimo do-
■enství podle vydaných instrukcí.
zorce kdykoliv odvolati a nahraditi je osoba-
mi jinými.
D o z o r c i. Hospodá■ství místní skupiny
a cnnost hospodá■e revidují 2 místní dozorci
Místní vedení sestává z t■chto ■inovnik■.
a o výsledku svých revisí podávají písemnou
zprávu vedoucímu místní a okresní skupiny.
V e d o u cí ■ídí veškeru ■innost skupiny,
Dozorci jednou jmenovaní jsou nesesaditelní.
má moc rozhodovací a výkonnou, jest odpo-
Jmenuje je a odvolává okresní vedoucí.
v■den za veškerou ■innost i v hospodá■ství
místní skupiny. Ostatní ■inovníci skupiny
Zapisovatel vede zápisy o sch■zích
pracují v duchu jeho rozhodnutí.
a rozhodnutích místní skupiny.
Zástupce vedoucího zastupuje
V místních skupinách s menším po■tem
vedoucího, který z jakékoliv p■í■iny nem■že
■len■ m■že vedoucí slu■ovati funkce ■inov-
vykonávati svou funkci. ■innosti se m■že
ník■ s výjimkou dozorc■.
ujmouti pouze na výslovné zmocn■ní vedou-
Mimo to jsou ■leny místního vedení míst-
cího anebo na rozkaz nad■ízeného ■initele.
ní velitel po■adatelského sboru a všichni ve-
Místní skupiny s velkým po■tem ■len■ mohou
doucí místních skupin jednotlivých stavov-
míti více zástupc■ vedoucího.
ských útvar■, pokud budou v obvodu skupiny
z■ízeny.
Je d n a t e l vy■izuje všechny záležitosti
skupiny podle p■íkaz■ vedoucího, p■ijímá ku
Vedoucí místní skupiny je oprávn■n,
projednání p■ihlášky, sleduje na■ízení a
uzná-li to za pot■ebné, jmenovati d■v■rníky
zprávu nad■ízených vedoucích a informuje
pro úseky, ulice, p■ípadn■ domy.
o nich vedoucího a jednotlivé ■inovníky.



nosti a námitky. O nám■tech, návrzích, ná-
ných sborech až do kone■né úpravy samo-
mitkách a zprávách se m■že pojednati, avsak
správy.
nehlasuje se. Vedoucí rozhoduje, který návrh
nebo nám■t se p■ijímá, t. j. provede a který
§ 9. Okresní skupina.
ne, anebo které námitky a jak se vy■ídí. J■ho
rozhodnutí se vt■lí do zápisu a jsou pravo-
Jednotlivé místní skupiny Národního
platná. Každý zápis podepisuje zapisovatel
souru■enství se sdružují v okresní skupiny,
a vedoucí.
a to podle soudních okres■. Okresní skupiny
■ídí okresní vedoucí, jemuž jsou k ruce
O na■ízeních a p■íkazech vyšších instancí
okresní ■inovníci.
podávají zprávu jednotliví ■inovníci podle
svých oborù a místní vedení se radí o jejich
Vedoucí okresní skupiny je jmenován na
provedení.
dobu jednoho roku krajským vedoucím.
Místní vedení svolává také pravideln■
Pro vedení okresní skupiny platí obdobné
zásady, jaké byly vysloveny u skupiny místní.
shromážd■ní p■íslušník■, na kterých jednot-
liví ■inovníci podávají zprávy o ■innosti a
Okresní vedení sestává z t■chto ■inov-
o dalším programu.
ník■:
Na výro■ním valném shromážd■ní, svola-
vedoucí,
ném po dohod■ s okresním vedoucím, se vy-
zástupce vedoucího,
slechnou zprávy o ■innosti za uplynulé období,
které p■edsesou jednotliví funkcioná■i, a mo-
jednatel,
hou se u■initi návrhy na jmenování vedoucího.
hospodá■,
Absolutorium odstupujícímu vedení se neud■-
luje. Všechny zprávy ■inovník■ musejí bý
2 dozorci,
podepsány vedoucím, mimo zprávu hospo-
sociální ■inovník,
dá■e, kterou spolupodepisují po shledání
správnosti dozorci.
propaga■ní ■inovník,
■innost vedoucího místní skupiny po-
samosprávný ■inovník,
tvrzuje krajský vedoucí.
zapisovatel.
Místní vedoucí pe■uje o zastoupení Ná-
Podle pom■rù v okresní skupin■ m■že
rodního souru■enství v místních samospráv-
být zástupcù vedoucího více.
6
— 7 



Samosprávný ■inovník dbá, aby vedení
Krajskou skupinu ■
samosprávy bylo v souladu s programem a
jehož sídlo jest vždy v nej
■inností Národního souru■enství.
kraje.
Mimo to jsou ■leny okresního vedení
Krajské vedení se skl
okresní velitel po■adatelských sbor■, všiek
doucího a krajských ■inc
vedoucí okresních skupin a všichni vedoucí
v budoucnosti z■ízených okresních stavov-
Krajský vedoucí jes
ských útvar■.
ním vedením Národního s
■inovníci okresního vedení jsou povinni
2 let. O funkci krajskéhc
p■sobit jako kontrolní a dohledací orgán na
ucházeti každý ■len Nárd
inormilv mietniho vedeni.
i když není ■inovníkem.
správných sborech. Je
odvolání a mohou být
ním vedením.
§ 11. Kraj
Okresní skupiny
jednotlivých kraj■ t


